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Vorwort zum Jahresbericht 2006 
 
Am 23. September 2006 jährte sich das große 
Brandunglück in der Stadt Reutlingen zum 280. Male. 
1726 war es möglich, dass eine umgefallene Kerze 
einen Brand entwickeln konnte, der drei Tage in der 
Stadt  wütete und Vier-Fünftel aller Gebäude in Schutt 
und Asche legte. 
 
Heute verfügt Reutlingen über eine schlagkräftige und 
gut funktionierende Feuerwehr, die in der Lage ist,    
solche Ereignisse zu verhindern. 
 
Wie wichtig eine schlagkräftige Feuerwehr für einen 
Wirtschaftsstandort wie Reutlingen sein kann, zeigte am Silvestertag der Großbrand im 
Fertigungswerk der Firma Bosch in Rommelsbach. Durch ein hervorragendes Zusammenspiel von 
Werkfeuerwehr, städtischer Feuerwehr sowie den umliegenden Wehren aus Pliezhausen, Metzingen, 
Pfullingen, Eningen und Lichtenstein konnte der Großbrand im Werk Rommelsbach innerhalb weniger 
Stunden gestoppt und gelöscht werden. Knapp hundert Arbeitsplätze konnten erhalten und 
Fertigungsmaschinen, alleine im betroffenen Brandabschnitt im Wert von 20 Millionen Euro, gerettet 
werden. Eine beachtliche Leistung, die höchsten Respekt und Anerkennung für unsere 
Feuerwehrleute verdient.  
 
Wenn auch die Silvesternacht 2005 sehr ruhig verlief, musste die Reutlinger Feuerwehr in dem          
feuerwehrhistorisch bedeutenden Jahr 2006 zu 1.215 Einsätzen ausrücken. Dabei waren 298 Brände 
zu bekämpfen und 685 Fällen technische Hilfe zu leisten. In 232 Fällen war ein Fehl- oder 
Täuschungsalarm die Ursache für die Alarmierung der Wehr. 
 
Besondere Ereignisse waren das Hagel-Unwetter in der Stadt Trossingen sowie Überlandeinsätze bei 
einem Wohnhausbrand in Münsingen, bei einem Großbrand in einer Wertstofffirma in Ehingen-
Berkach und beim Großbrand bei der Firma Walter AG in Tübingen, bei denen die Reutlinger 
Feuerwehr weit über die Stadtgrenzen hinaus eingesetzt war.  
 
Im Stadtgebiet Reutlingen sind als größere Ereignisse die Dachstuhlbrände in der Dürrstraße, im alten 
Ortskern im Stadtbezirk Gönningen sowie der Großbrand im Bosch-Fertigungswerk in Rommelsbach 
zu erwähnen. 
 
Nach den besonderen Aufgaben in den vergangenen Jahren (Antraxfälle, MKS, Tszunami) musste 
sich die Feuerwehr 2006 mit dem für Tiere gefährlichen Grippevirus H5N1 vertraut machen. 
Insbesondere, nachdem sich zu dieser Zeit die Technischen Betriebsdienste der Stadt – zu deren 
Aufgaben die Tierkadaverbeseitigung in der Regel gehört – im Streik befunden hatte und die 
Feuerwehr sowohl die Tierkadaverbeseitigung als auch die Einsammlung der Vogelgrippe –
Verdachtsfälle übernehmen musste. 
 
Neben dem umfangreichen Einsatz- und Ausbildungsalltag bestimmten zwei zentrale Ereignisse das 
Jahr 2006. 
 
Deutschland war Gastgeber zur Fußballweltmeisterschaft und belegte nicht nur einen umjubelten   
dritten Platz, sondern hat sich und den Rest der Welt mit kollektiver Fest- und Feierlaune überrascht.  
Die Fußballweltmeisterschaft bleibt uns als friedfertiges Fest in Erinnerung. Die Feuerwehren sowie 
die Helferinnen und Helfer der im Bevölkerungsschutz mitwirkenden Organisationen haben durch ihre 
Präsenz und durch ihr beispielhaftes Verhalten bei zahlreichen Veranstaltungen dazu beigetragen, 
dass sich die Gäste in unserem Land wohlfühlen konnten. 
 
Die Reutlinger Feuerwehr war bei den Vorbereitungen und an den Spielen in der Landeshauptstadt 
Stuttgart dabei und war mit für die „Dekontamination von Verletzten Personen“ zuständig. Für viele 
Feuerwehrangehörige eine große Herausforderung, aber auch ein einmaliges Erlebnis. 
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Im Oktober 2006 stand die Stadt und ihre Feuerwehr im Baden-Württembergischen Mittelpunkt. Sie 
waren Gastgeber für die Feuerwehren des Landes; der Landesfeuerwehrverband Baden-Württemberg 
führte seine Vereins- und Delegiertenversammlung am 13. und 14. Oktober 2006 in Reutlingen durch. 
Über 250 Führungskräfte nahmen an Vorträgen über die nichtpolizeilichen Sicherheitsplanungen zur 
WM, zum Feuerwehrunfall in Tübingen, zum Thema „Mädchen und Frauen in der Feuerwehr“ und zur 
„Risikolandschaft der Zukunft aus der Sicht der Feuerwehren“ teil.  
Am Samstag 14. Oktober 2006 gab der Präsident des Landesfeuerwehrverbandes, Dr. Frank Knödler, 
seine Rechenschaftsberichte über das vergangene Jahr im Landesfeuerwehrverband und im Verein 
Baden-Württembergisches Feuerwehrheim in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste, darunter auch 
Innenminister Heribert Rech, ab. 
 
„Wie gesund Wein sein kann, erläuterte Prof. Dr. Dr. h.c. Franz Effenberger in einem interessanten  
Referat den Feuerwehrleuten und brachte einmal eine ganz andere Betrachtungsweise, die eines 
international als Experten beachteten Chemikers, zu diesem Thema zum Ausdruck.  
 
Der Vizepräsident des DFV, Hartmut Ziebs, zeichnete den bisherigen Leiter der Feuerwehr Karlsruhe 
und jetzigen Chef der Hamburger Feuerwehr, Ltd. BD Dipl. Ing. Klaus Maurer für seine bisherigen im 
Landesfeuerwehrverband Baden-Württemberg erworbenen großen Verdienste mit dem Feuerwehr-
Ehrenkreuz in Silber aus; der Chef der Reutlinger Feuerwehr, Harald Herrmann, wurde von ihm für 
seine Verdienste um den Aufbau der Reutlinger Feuerwehr und der Einrichtung der AGHF in Baden-
Württemberg mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold ausgezeichnet. 
 
Alle Veranstaltungen liefen in einer sehr harmonischen Atmosphäre, geprägt von großer 
Kameradschaft und begleitet von einer hervorragenden Organisation, ab. 
Ein Kreisfeuerwehrverband schrieb uns: „Den Kameraden der Feuerwehr Reutlingen, dem 
Kreisfeuerwehrverband Reutlingen und der Stadt Reutlingen, besonders Frau Oberbürgermeisterin 
Barbara Bosch und Herrn Bürgermeister Rist, gebührt hohe Anerkennung für die erwiesene 
Gastfreundschaft.“ 
 
Personell gab es in der Feuerwehr ebenfalls Veränderungen. Zum 31.12.2006 verabschiedete die 
Reutlinger Feuerwehr ihren Wachleiter, Brandamtsrat Ulrich Herrmann, in den Ruhestand. 42 Jahre 
hatte Ulrich Herrmann Dienst in der Reutlinger Feuerwehr geleistet, davon 31 Jahre hauptberuflich, 
zuletzt als Wachleiter der Berufsfeuerwehr. Die Feuerwehr würdigte die Leistungen des Wachleiters 
mit der Verleihung der Ehrenmitgliedschaft.  
 
Ltd. Hauptbrandmeister Helmut Dietrich stellte sich nach 5 Jahren für das Amt des stv. Freiwilligen 
Feuerwehrkommandanten nicht mehr zur Verfügung. Oberbrandmeister Gerhard Nagel wurde von der 
Hauptversammlung zu seinem Nachfolger gewählt. 
 
Bernd Höfflin und Philipp Kurz gaben die Ämter des Stadtjugendfeuerwehrwarts und des 
Stellvertreters nach 10 Jahren erfolgreicher Jugendarbeit, in  der über 160 Jugendliche in die aktive 
Wehr übernommen werden konnten, ab. Nach Anhörung der Jugendfeuerwehr konnte Sarah Jobst 
zur Stadtjugendfeuerwehrwartin und Christian Raach zum Stv. Stadtjugendfeuerwehrwart bestellt 
werden. Sarah Jobst musste zum Jahresende ihr Amt wieder aufgeben; Christian Raach und Andreas 
Bleher wurden kommissarisch mit der Jugendleitung beauftragt. 
 
Mit der Ersatzbeschaffung des Tanklöschfahrzeuges TLF 20/40-SL, der Erneuerung des 
Gerätewagen-Wasserrettung und der Anschaffung eines Abrollbehälters Sand/Energie sowie der 
Umstellung der gesamten Alarmierung auf digitale Meldeempfänger wurde die Technik  auf einem 
aktuellen Stand gehalten. 
 
Auch sportlich hielt sich die Reutlinger Feuerwehr fit. Beim zweiten Baden-Württembergischen 
Feuerwehr-Duathlon in Bruchsal nahmen 84 Feuerwehrsportlerinnen und Sportler beim 5 km-Lauf und 
der 20-km Radstrecke oder dem 8 km langen Nordic-Walking-Kurs bei brütender Hitze teil. Aber auch 
kleinere Gruppen der Feuerwehr waren bei Marathonläufen, bei Fußball- und Volleyballturnieren 
erfolgreich. 2007 soll es erstmals ein Feuerwehr-Duathlon bei der Reutlinger Feuerwehr geben. 
 
Zum Jahresprogramm gehörte auch wieder das Zusammentreffen mit europäischen Feuerwehren. 
Reutlinger und Roanner Feuerwehrleute trafen sich mit ihren Familien zum Erfahrungsaustausch in 
Reutlingen. Die elf Feuerwehrleute und ihre Partnerinnen wurden am Samstagmorgen von 
Bürgermeister Rist offiziell im Foyer des Rathauses aufs herzlichste begrüßt. 
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Die Partnerschaft mit der Französischen Wehr, die in diesem Jahr auch den 60. Geburtstag ihrer 
Berufsfeuerwehr feierte, besteht bereits seit 37 Jahren.  
 
Eine Delegation der Feuerwehren aus Aarau/Schweiz und Szolnok/Ungarn nahmen am 
Internationalen Behördenfußballturnier in Reutlingen teil. Mit den Aarauer Kameradinnen und 
Kameraden traf man sich zum sportlichen Skiwettkampf in den Flumser Bergen und zum traditionellen 
Fassrollen auf den Reutlinger Weindorf. 
 
Erfreulich ist auch die positive wirtschaftliche Entwicklung in unserer Stadt, sie ist Voraussetzung für 
sichere Arbeitsplätze und persönliche Zufriedenheit. Beide Elemente bilden die notwendige 
Voraussetzung für einen funktionierenden Feuerwehrdienst. Aus diesem Grunde müssen wir alle 
unser Umfeld zum Mitmachen in der Feuerwehr begeistern. Jeder Feuerwehrangehörige soll für 2007 
angesprochen sein, in seinem Umfeld für die Mitarbeit in der Feuerwehr zu werben. In den 
Jugendabteilungen müssen wir weitere Anreize geben, um mehr Jugendliche in die aktiven 
Abteilungen bringen zu können. Entsprechende Konzepte wurden 2006 ausgearbeitet und müssen 
vom Feuerwehrausschuss beschlossen werden. 
 
2007 möchte sich die Reutlinger Feuerwehr wieder fit für die Zukunft machen und mit der 
Beschlussfassung über den 5. mittelfristigen Bedarfsplan für die Jahre 2008-2014 im Gemeinderat die 
Weichen für die Zukunft stellen. Ebenso soll ein Einsatzkonzept für den Baubeginn des 
Scheibengipfeltunnels (Ortsumfahrung Reutlingen – B 312) erstellt, eine Jugendordnung 
verabschiedet, die Feuerwehrsatzung überarbeitet  und ausgearbeitete Konzepte für die 
Nachwuchswerbung und die Attraktivitätssteigerung der Feuerwehr umgesetzt werden.  
 
Bei der Berufsfeuerwehr wird die Arbeitszeit von 53,25 Stunden / Woche auf 48 Stunden zu 
reduzieren sein. 5 Stellen sind dafür zusätzlich erforderlich, eine Übergangslösung bis zur 
Verfügbarkeit der neuen Mitarbeiter wurde mit den Feuerwehrbeamten ausgearbeitet. 
 
Mit dem Doppelhaushalt 2007/2008 hat der Gemeinderat gute Voraussetzungen für die 
Gefahrenabwehr und das Brandschutzwesen getroffen, auch wenn im Veraltungshaushalt weitere 
50.000 € gegenüber den Ansätzen des Vorjahres eingespart und im Vermögenshaushalt 2007 rund 
180.000 € und 2008 120.000 € vom ursprünglichen Feuerwehrantrag gestrichen wurden. 
  
Das Team der Reutlinger Feuerwehr hat sich 2006 den vielfältigsten Herausforderungen gestellt. Die 
Ziele konnten erreicht werden. Das Feuerwehrwesen ist in Reutlingen intakt und leistungsfähig.  
 
Dafür stehen alle Feuerwehrangehörigen, die Abteilungskommandanten und ihre Unterführer sowie 
die Fachabteilungen des Amtes 37. Für das Engagement und für die Unterstützung darf ich mich bei 
allen Feuerwehrkameradinnen und Kameraden in den FF-Abteilungen und den Sondereinheiten sowie 
bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Berufsfeuerwehr – besonders bei den 
Fachabteilungsleitern des Amtes 37 – sehr herzlich bedanken. 
 
Bedanken möchte ich mich auch bei all denen, die die Arbeit der Feuerwehr unterstützt haben. Danke 
dem Gemeinderat, der Oberbürgermeisterin, den Dezernenten und den städtischen Ämtern, der 
Polizei, den Hilfsorganisationen, dem Kreisbrandmeister, dem Bezirksbrandmeister und dem 
Kreisfeuerwehrverband. 
 
Ich möchte aber auch die Familienmitglieder aller Feuerwehrleute wieder mit einschließen, die auch 
im Jahre 2006 das Rückrat waren, um den Feuerwehrdienst in Reutlingen erfolgreich durchführen zu 
können. 
 
Uns allen wünsche ich ein glückliches und erfolgreiches, vor allem unfallfreies Jahr 2007. 
 
 
 
Harald Herrmann 
Feuerwehrkommandant 
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Teil 1 - Statistik nach dem Standart der AGBF*  
 
Schnellauskunft 
 
Name der Stadt Stadt Reutlingen 
Einwohnerzahl 112.000 
Gesamtfläche 87 km² 
 
 
Adresse und Postanschrift der Feuerwehr Stadt Reutlingen Feuerwehr 
 Hauffstraße 57 
 72762 Reutlingen 
Telefon +49 +7121 303 1700 
Fax (Poststelle) +49 +7121 303 1707 
E-Mail feuerwehr@reutlingen.de 
Internet-Adresse www.feuerwehr-reutlingen.de 
 
 
Leiter der Feuerwehr BR Harald Herrmann 
Dienstsitz Hauffstraße 57 
 72762 Reutlingen 
Telefon +49 (7121) 303-1701 
Fax +49 (7121) 303-1707 
E-Mail feuerwehr@reutlingen.de 
 
 
Aufgabenwahrnehmung der Feuerwehr  
Brandschutz ja 
Katastrophenschutz ja 
Notfallrettung nein 
Krankenbeförderung nein 
 
 
Struktur der Feuerwehr  
Anzahl der Feuerwachen 1 
Rettungswachen BF 0 
Anzahl der Feuerwehrhäuser FF 13 
Personal im Einsatzdienst BF 57 
Personal im Einsatzdienst FF 399 davon 7 Frauen 
Zahl der Einsätze Brandbekämpfung 298 
Zahl der Einsätze Hilfeleistungen 685 
Zahl der Einsätze Rettungsdienst 0 
Zahl der Fehleinsätze, insgesamt 232 
 
 
Finanzhaushalt  
Gesamthaushalt Stadt 278.712.000 € 
Gesamthaushalt Feuerwehr 7.593.300 € 
 
*Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren 
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Beschreibung der Stadt 
 
Strukturbeschreibung 
Einwohnerzahl (EWZ) 112.099 EW 
Gebietsgröße 8.706 ha 
Flächenbezogene EWZ 13 EW/ha
Ausdehnung Nord-Süd 18,50 km
Ausdehnung Ost-West 10,30 km
Höhenunterschied 579 m
Länge der Stadtgrenze 71,11 km
 
 
Verkehrsinfrastruktur 
BAB-Länge im Stadtgebiet 0 km
BAB-Zuständigkeit außerhalb 0 km
Fernverkehrsschienenweg im Stadtgebiet 44 km
Fernverkehrsschienenwege Zuständigkeit außerhalb 0 km
Bundeswasserstraßen 0 km
U-Bahn 0 km
S-Bahn 0 km
Flugplätze 0
Häfen 0
 
 
Gefahrenschwerpunkte besonderer Art 
Chemieanlagen 0
Kernkraftwerke innerhalb 25 km 0
Wartezone für Flughafen Stuttgart 1
Militärische Anlagen (unter sicherheitsrelevantem Aspekt) 0
 
 
Flächennutzung   
Gebäude- und Freiflächen 2.036 ha 23,38 % 
Betriebs- und Erholungsflächen  396 ha 4,55 % 
Verkehrsflächen 848 ha 9,74 % 
Landwirtschaftlich genutzte Flächen 3.254 ha 37,37 % 
Waldflächen 1.988 ha 22,83 % 
Wasserflächen 76 ha 0,87 % 
Sonstige Flächen 108 ha 1,25 % 
 
Quelle: Statistisches Landesamt; Stadtmessungsamt Reutlingen 
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Beschreibung der Feuerwehr 
 
Vorgaben für die Hilfsfrist 
Brandschutz/Hilfeleistung entsprechend AGBF LZ * (8 min.)
Rettungsdienst gemäß dem Rettungsdienstgesetz RTW (15 min.)
 
* Löschzug = 1/2/13=16 FM (SB) in 8 + 5 Minuten ab Notrufeingang 
 
Zuständigkeit der Feuerwehr 
Brandschutz / Technische Hilfeleistung ja
Rettungsdienst nein
Katastrophenschutz ja
Bevölkerungsschutz ja
Überörtliche Leitstellenzuständigkeit ja
Integrierte Leitstelle Brandschutz, KatS und Rettungsdienst ja
 
 
Sonstige Zuständigkeiten 
Ölspurbeseitigung ja
Sonderabfallbeseitigung nein
Tierkörperbeseitigung (tote Tiere) nein
 
 
Anzahl der Feuer- und Rettungswachen BF FF WF 
Feuer- und Rettungswachen 0 0 0 
Feuerwachen 1 0 1 
Rettungswachen 0 0 0 
Feuerwehrhäuser FF 0 13 3 
FF im Standort BF 0 1 0 
RTH-Stationen 0 0 0 
Flughafenwachen 0 0 0 
Messewachen 0 0 0 
 
 
Zuordnung der Stellen der BF hD gD mD Ang. Arb. 
Führungs- und Leitungsdienste 1 9 0 0 0 
Wachabteilungen 0 0 33 0 0 
Integrierte Leitstelle (ILSt) 0 1 12 0 0 
Rettungsdienst/Firstresponse in den Wachabteilungen enthalten 0 0 
Technische Dienste 
- F-Beamte 
- andere 

0 
0 

0 
0 

0 
0 

Verwaltung 
- F-Beamte 
- andere 

0 
0 

0 
1 

0 
0 

 
 
0 
 
 
1 

 
 
0 
 
 
0 

Ausbildungsstellen 0 0 0 0 0 
Sonstige 0 0 1 0 0 
Zusammen 1 10+1 46 1 0 
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Übersicht der zu besetzenden Einsatzfunktionen Tag Nacht 

Amtsleitung FL-Dienst 0 0 

A-Dienst 1 1 Rufbereitschaft 

B-Dienst 1 1 

Ltd. Notarzt 0 0 

Pressesprecher 0 0 

Lagedienstführer 1 0 

Führungsassistent 1 1 

Rückwärtiger Dienst 4 0 

Rettungsdienst, Notfallrettung 0 0 

Brandschutzdienst, Technische Hilfe 9 7 

Integrierte Leitstelle für Feuerwehr + Rettungsdienst 2*+1** 2* 

24-Stunden-Dienst X X 

16-Stunden-Dienst   

  8-Stunden-Dienst X  

Zusammen 19+1 12 
 
* 1 Feuerwehrbeamter, 1 Mitarbeiter DRK | ** 1 Mitarbeiter für Krankentransportdisposition 
 
Anzahl und Stärke der Freiwilligen Feuerwehr  
Anzahl der Einheiten 13 
Gesamtstärke 399 davon 7 Frauen 
  
Anzahl der Jugendfeuerwehren 13 
Gesamtstärke 113 davon 6 Mädchen 
 
 
Werk-/Betriebsfeuerwehren Anzahl der Wehren Gesamtstärke 
 hauptberufl. nebenberufl. hauptberufl. nebenberufl. 
Werkfeuerwehren 1 0 32 89 
Betriebsfeuerwehren keine 
 
 
Struktur des Rettungsdienstes  
Träger des Rettungsdienstes DRK 
Träger der Rettungsleitstelle* DRK + Stadt + Landkreis Reutlingen 
 
* Integrierte Leitstelle für Feuerwehr und Rettungsdienst 
 
Mitwirkende Organisationen BF FF HiO* Privat BW sonst. 
Notfallrettung   X    
Notarztbetrieb   X    
RTH-Betrieb      X** 
Krankentransport   X    
 
* Deutsches Rotes Kreuz – DRK | ** Deutsche Rettungsflugwacht - DRF 
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Einsatzstatistik 
 
Einsätze Gesamt  nur BF BF+FF nur FF  
Brände 298 106 175 17 
Hilfeleistungen 685 513 91 81 
Rettungsdienst 0 0 0 0 
Fehleinsätze insgesamt 232 56 175 1 
Alarmierungen, insgesamt 1215 675 441 99 
 
 
Brandeinsätze nach Einsatzarten 00 Hilfeleistungen nach Einsatzarten 

 

 
 
 
Brandeinsätze nach Produkten 00 Hilfeleistungen nach Produkten 

 

 
 
 
Vorbeugender Brandschutz Vorgänge  

Stellungnahmen in bauaufsichtlichen und anderen Verfahren 232 
davon Widerspruchsverhandlungen 0 
Brandschutzberatungen 542 
Bauzustandsbesichtigungen 81 
Abnahme von Brandmeldeanlagen 2 
Brandverhütungsschauen 137 
Brandsicherheitswachen in Versammlungsstätten 117 
Feuerwehrpläne für bauliche Anlagen besonderer Art oder Nutzung (nur extern) 0 
Zusammen 1111 
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Organisationsplan Amt Feuerwehr 
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Mitgliedschaften der Feuerwehr 
 
Die Feuerwehr Reutlingen ist in nachfolgenden Verbänden und Gremien 
 
organisiert und vertreten 
 
�  Deutscher Feuerwehrverband (DFV) 
�  Landesfeuerwehrverband BW (LFV) 
�  Kreisfeuerwehrverband Reutlingen (KFV) 
�  Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren 

in der Bundesrepublik Deutschland (AGBF BUND) 
�  Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren 

in Baden-Württemberg (AGBF BW) 
 - Arbeitskreis Personal 
 - Arbeitskreis Ausbildung 
 - Arbeitskreis Verwaltung 
 - Arbeitskreis Produktkennzahlen 
 - Arbeitskreis Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz 
�  Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Feuerwehren 

mit hauptberuflichen Kräften in Baden-Württemberg (AGHF BW) 
�  Arbeitsgemeinschaft der in Reutlingen wirkenden Hilfsorganisationen 
�  Arbeitsgemeinschaft interkommunale Zusammenarbeit der regionalen 

Großen Kreisstädte 
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Fahrzeug- und Gerätebestand 
 
Fahrzeugtyp Anzahl  Fahrzeugtyp Anzahl
   
Löschfahrzeuge 26 Wechselladerfahrzeuge 3

LF 8 3 WLF 3
LF 8/6 6  
LF 16 1 Abrollbehälter 18

LF 16/12 5 AB-Atemschutz 1
LF 16-TS 2 AB-Rüstmaterial 1
TSF-W/S 2 AB-Führungsgruppe 1
TLF 16/25 6 AB-Soziales/Unterkunft 1
TLF 20/40-SL 1 AB-Pulver 1
  AB-Schaum 1
Hubrettungsfahrzeuge 3 AB-Mulde 2
DLK 23-12 3 AB-Pritsche 1
  AB-Gefahrgut 1
  AB-Tankcontainer 1
Schlauchwagen 1 AB-Sand/Energie 1
SW 2000 1 AB-Ölwehr/Land 1
  AB-Ölwehr/Wasser 1
Rüst- und Gerätewagen 8 AB-Dekontamination 1
VRW 1 AB-Löschwasserrückhaltung 1
RW 1 AB-Brandübungsanlage 1
GW-Transport 1 AB-Gefahrstoffübungsanlage 1
GW-Gefahrgut 1  
GW-Messtechnik 1 Rettungsboote 4
GW-Höhenrettung 1 RTB 1 2
GW-Wasserrettung 1 RTB 2 2
   
  Anhänger 9
  FwA-0.8t 1
KEF-Kleineinsatzfahrzeug 1 FwA-RTB 4
  FwA-S16W 1
Kranfahrzeuge 1 FwA-Heuwehr 1
FwK 30 1 FwA-Ölwehr/Wasser 2
   
KdoW, ELW, Pkw 9 Arbeitsmaschinen 3

KdoW 2 Gabelstapler 2
ELW 1 2 Mehrzweckfahrzeug 1
ELW 2 1  
PKW 4 Fahrzeuge des Bundes 2
  Erkundungskraftwagen 1
Mannschaftstransportwagen 16 DMF 1
MTW 16  
  Zusammen 103
 
 
 
 



 
 
 
 

Seite 14  Jahresbericht 2006  

Teil 2 - Weitere Informationen 
 
Organisationsstruktur der Feuerwehr 
 
Leitung der Feuerwehr   
Feuerwehrkommandant BR  Harald Herrmann 
1. Stellvertreter (BF) BOAR  Helmut Kober 
2. Stellvertreter (FF) Ltd. HBM  Gerhard Nagel 
 
 
Amt Feuerwehr (Amt 37) 
 
Amt Feuerwehr   
Amtsleiter BR  Harald Herrmann 
Stellvertreter BOAR  Helmut Kober 
 
 
Berufsfeuerwehr 
 
Berufsfeuerwehr   
Wachleiter BAR  Ulrich Herrmann 
   
Leiter Wachabteilung A HBM  Jörg Brändle 
dto. HBM  Karl-Heinz Jedele 
dto. HBM  Bernd Krampitz 
Leiter Wachabteilung B HBM  Michael Jedinat 
dto. HBM  Heiko Krauß 
dto. HBM  Bernd Schnitzer 
 
 
Integrierte Leitstelle   
Leiter der Leistelle Feuerwehr BA Dieter Notter 
Leiter der Leistelle DRK-Rettungsdienst RA Gerolf Schempp 
 
 
Fachabteilung 37.10 Verwaltung   
Abteilungsleiter BAR  Hans-Joachim Wezel 
Sachgebiet Finanzen BAR Hans-Joachim Wezel 
Sachgebiet Allgemeine Verwaltung, Personal StI zA Dipl. VWirt (FH) Steffen Letzkus 
 
 
Fachabteilung 37.20 Einsatzunterstützung   
Abteilungsleiter BOAR  Helmut Kober 
Sachgebiet Innere Dienste BOAR  Helmut Kober 
Sachgebiet Einsatzplanung BA  Dipl. Ing. (FH) Stefan Bauer 
Sachgebiet Ausbildung BA Dipl. Ing. (FH) Hartmut Möck 
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Fachabteilung 37.30 Technik   
Abteilungsleiter BAR  Dipl. Ing. (FH) Martin Reicherter 
Sachgebiet Fahrzeugwesen BAR  Dipl. Ing. (FH) Martin Reicherter 
Sachgebiet Gebäude und Werkstätten BAR  Ulrich Herrmann 
Sachgebiet Funk- und Fernmeldewesen HBM Stefan Schedler 
Sachgebiet Gerätewesen HBM Heiko Krauß 
 
 
Fachabteilung 37.40 Vorbeugender Brandschutz   
Abteilungsleiter BAR Dietrich Knobloch 
Sachgebiet Brandschutzprüfung BAR  Dietrich Knobloch 
Sachgebiet Brandverhütungsschau BA Guido Möller 
 
 
Freiwillige Feuerwehr 
 
Abteilung 1 FF Stadtmitte   
Abteilungskommandant OBM  Christian Wittel 
Stellvertreter BM  Bernd Höfflin 
 
 
Abteilung 2 FF Betzingen   
Abteilungskommandant OBM  Harry Czebeka 
Stellvertreter BM  Philipp Kurz 
 
 
Abteilung 3 FF Ohmenhausen   
Abteilungskommandant BM  Ralph Maier 
Stellvertreter HLM  Martin Gogel 
 
 
Abteilung 4 FF Sondelfingen   
Abteilungskommandant OBM  Frank Wittel 
Stellvertreter LM  Thomas Walz 
 
 
Abteilung 5 FF Mittelstadt   
Abteilungskommandant OBM  Gerhard Fauser 
Stellvertreter HLM  Björn Sindermann 
 
 
Abteilung 6 FF Rommelsbach   
Abteilungskommandant  HBM  Helmut Dietrich 
Stellvertreter  BM  Uwe Weimar 
 
 
Abteilung 7 FF Oferdingen   
Abteilungskommandant  HLM Peter Lauer-Kellmann 
Stellvertreter  BM  Edgar Pregizer 
 
 
Abteilung 8 FF Gönningen   
Abteilungskommandant  BM  Sven Schwarz 
Stellvertreter  HLM  Winfried Schanz 
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Abteilung 9 FF Bronnweiler   
Abteilungskommandant  OBM  Reinhard Schwarz 
Stellvertreter  OBM  Herbert Schäfer 
 
 
Abteilung 10 FF Degerschlacht   
Abteilungskommandant  OBM  Ralf Henes 
Stellvertreter  HLM Andreas Fischinger 
 
 
Abteilung 11 FF Sickenhausen   
Abteilungskommandant  BM  Siegfried Schanz 
Stellvertreter  HLM  Michael Klaus 
 
 
Abteilung 12 FF Altenburg   
Abteilungskommandant  OBM  Albrecht Mayer 
Stellvertreter  BM Jan Drexelius 
 
 
Abteilung 13 FF Reicheneck   
Abteilungskommandant  OLM Ulrich Butzlaff 
Stellvertreter  BM Dieter Kehrer 
 
 
Abteilung Jugendfeuerwehr   
Stadtjugendfeuerwehrwart (kommissarisch) FM  Christian Raach 
Stellvertreter (kommissarisch) OLM Andreas Bleher 
 
 
Altersabteilung   
Leiter der Altersabteilung  OBM  Walter Greiner 
Stellvertreter   NN 
 
Sondereinheiten 
 
Führungsunterstützungseinheit   
Leiter BOAR Helmut Kober 
Stellvertreter  BAR Martin Reicherter 
 
 
Gefahrstoffeinheit   
Leiter OBM  Eberhard Beck 
Stellvertreter  BM Dr. Armin Rau 
 
 
Tauchergruppe   
Leiter HBM  Ulrich Meyer 
Stellvertreter  HBM  Michael Fromm 
 
 
Höhenrettungsgruppe   
Leiter HBM  Bernd Schnitzer 
Stellvertreter  BA Dieter Notter 
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Dokumentationsgruppe   
Leiter OLM Gerhard Durant 
Stellvertreter  OFM  Daniel Kern 
 
 
Kommunikationstechnikgruppe   
Leiter BM  Bernd Mathias 
Stellvertreter  HBM  Stefan Schedler 
 
 
Personal 
 
Berufsfeuerwehr  
 
Personal im Einsatzdienst Stand 31.12.2006 Besoldungsgruppe Soll Ist  
Branddirektor BD A 15 h.D. 1 0 
Brandoberrat BOR A 14 h.D. 0 0 
Brandrat  BR A 13 h.D. 1 1 
Brandoberamtsrat  BOAR A 13 g.D. 0 1 
Brandamtsrat  BAR A 12 4 4 
Brandamtmann  BA A 11 6 4 
Brandoberinspektor  BOI A 10 6 0 
Brandinspektor  BI A 9 g.D. 0 1 
Brandinspektorenanwärter  BIA A 9 g.D. 0 0 
Hauptbrandmeister   HBM A 9 Z 0 6 
Hauptbrandmeister  HBM A 9 m.D. 21 15 
Oberbrandmeister  OBM A 8 20 13 
Brandmeister  BM A 7 2 12 
Zusammen  61 57 
 
 
Personal im Verwaltungsdienst Stand 31.12.2006 Besoldungsgruppe Soll Ist  
Stadtoberinspektor StIO A 10 1 0 
Stadtinspektor StI A 9 g.D. 0 1 
Sekretärin TVÖD Gruppe 8 1 1 
Zusammen 2 2 
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Freiwillige Feuerwehr 
 
Abteilung Aktive Abteilung Altersabteilung Jugendfeuerwehr 
 Soll Ist Soll Ist Soll Ist 
Stadtmitte 75 57 -- 26 30 23 
Betzingen 35 33 -- 15 10 06 
Ohmenhausen 25 28 -- 10 10 10 
Sondelfingen 25 34 -- 16 10 13 
Mittelstadt 30 35 -- 13 10 11 
Rommelsbach 30 23 -- 16 10 15 
Oferdingen 30 33 -- 18 10 04 
Gönningen 30 30 -- 12 10 07 
Bronnweiler 20 18 -- 9 10 03 
Degerschlacht 20 25 -- 14 10 05 
Sickenhausen 20 20 -- 10 10 07 
Altenburg 20 19 -- 10 10 09 
Reicheneck 20 20 -- 11 10 00 
Spielmannszug 20 00 -- 00 -- 00 
Fachberater* 00 15 -- 01 -- 00 
Mitglieder Sondereinheit* 00 09 -- 00 -- 00 
Gesamtpersonalstärke 400 399 -- 181 150 113 
 
* ohne eigene Abteilungszugehörigkeit 
 
Gesamtstärke der Feuerwehr Reutlingen 
 
Feuerwehrangehörige Aktive nicht aktive 
Berufsfeuerwehr 57  
Freiwillige Feuerwehr 384  
Fachberater 15  
Jugendfeuerwehr  113 
Altersabteilung  181 
Ehrenmitglieder ohne Feuerwehrzugehörigkeit  14 
Zusammen 456 308 
Gesamtpersonalstand Stand 31.12.2006 764 
 
 
Personalentwicklung 1996 – 2006 00 Altersdurchschnitt Aktive Abteilungen 
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Ehrungen und Auszeichnungen 
 
Mit dem Deutschen Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold* wurden ausgezeichnet: 
in alphabetischer Reihenfolge 
 
Brandrat Harald Herrmann 
 
Mit der höchsten Auszeichnung des Deutschen 
Feuerwehrverbandes, dem Deutschen Feuerwehr-
Ehrenkreuz in Gold, wurde der Leiter der Reutlinger 
Feuerwehr, Harald Herrmann am 14. Oktober anlässlich 
der Versammlung des Landesfeuerwehrverbandes in 
Reutlingen ausgezeichnet. 
 
Präsident Dr. Frank Knödler würdigte damit das uner-
müdliche Wirken Harald Herrmanns, der seit 1991 
Kommandant der Reutlinger Wehr ist. 
In dieser Zeit habe er den Bau einer neuen Feuerwache 
realisiert und die erste Integrierte Leitstelle in einer 
Großstadt des Landes in Betrieb genommen. Auch sei es ihm außerdem gelungen, die Säulen 
Freiwillige Feuerwehr und Berufsfeuerwehr in Reutlingen zu verzahnen und damit die Grundlage für 
eine schlagkräftige Wehr zu schaffen. Ebenso habe sich Herrmann durch seine Initiative zur 
Gründung der Arbeitsgemeinschaft der Leiter von Feuerwehren mit hauptamtlichen Kräften (AGHF) 
landesweit um das Feuerwehrwesen verdient gemacht. 
 
Die hohe Auszeichnung, die Knödler als "Bundesverdienstkreuz der Feuerwehr" bezeichnete, heftete 
Herrmann der stellvertretende Präsident des Deutschen Feuerwehrverbandes, Hartmut Ziebs, ans 
Revers. 
 
 
Brandamtsrat Ulrich Herrmann 
 
In einer Feierstunde verabschiedete die Feuerwehr 
Reutlingen Stadtbrandamtsrat Ulrich Herrmann, der 
nach 31 Jahren haubtberuflichen Feuerwehrdienst zum 
31.12.2006 in den verdienten Ruhestand ging. 
 
Ulrich Herrmann war seit 1992 Wachleiter bei der 
Abteilung Berufsfeuerwehr und für den Dienstbetrieb in 
der Feuerwache verantwortlich. In dieser Funktion 
stellte er eine wichtige Netzwerkfunktion zu den 
Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr dar. Ulrich 
Herrmann hat die Reutlinger Feuerwehr im Aufbau, in 
der Technik und in der Organisation fast ein Viertel der 
gesamten Feuerwehrgeschichte in Reutlingen mitbegleitet und mit gestaltet. Viele Fahrzeuge und 
Einrichtungen und auch viele Techniken tragen seine Handschrift. 
 
Für seine Verdienste um das Feuerwehrwesen in der Stadt Reutlingen verlieh ihm Feuerwehr-
kommandant Harald Herrmann die höchste Auszeichnung, die die Reutlinger Feuerwehr zu vergeben 
hat, die Ehrenmitgliedschaft. 
 
Der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes Reutlingen, Hans-Peter Merker, würdigte die 
Leistungen von Ulrich Herrmann für den Landkreis Reutlingen. Er würdigte insbesondere seine 
Tätigkeit als Ausbilder von Maschinisten und den Aufbau der Atemschutzausbildung in Stadt und 
Landkreis sowie seine Beratertätigkeit in Fragen der Feuerwehrtechnik. Merker verlieh Ulrich 
Herrmann für seine Verdienste die höchste Auszeichnung, die der Deutsche Feuerwehrverband zu 
vergeben hat, das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold. 
 
*Das Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold des Deutschen-Feuerwehrverbandes wird durch den Präsidenten des Deutschen-
Feuerwehrbands für besondere Verdienste um das Feuerwehrwesen verliehen 
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Mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber* wurden ausgezeichnet: 
in alphabetischer Reihenfolge 
 
Michael Braun Löschmeister FF Stadtmitte 
Wolfgang Popp Brandmeister FF Stadtmitte 
Peter Rempis Löschmeister FF Mittelstadt 
Volker Taigel Hauptbrandmeister Berufsfeuerwehr 
 
*Das Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber des Landes Baden-Württemberg wird durch den Innenminister des Landes Baden-
Württemberg für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst verliehen 
 
Die Ehrenmitgliedschaft wurde verliehen an: 
in alphabetischer Reihenfolge 
 
Dietmar Fecht Löschmeister Abteilung FF Mittelstadt 
Ulrich Herrmann Stadtbrandamtsrat Abteilung Berufsfeuerwehr 
Klaus-Jürgen Hörsch Hauptlöschmeister Abteilung FF Stadtmitte 
Werner Oswald Hauptfeuerwehrmann Abteilung FF Mittelstadt 
Jürgen Samulski Löschmeister Abteilung FF Rommelsbach 
Rainer Warter Hauptfeuerwehrmann Altersabteilung (Degerschlacht) 
 
 
Todesfälle 
 
Im Berichtsjahr verstarben 
in chronologischer Reihenfolge 
 
Hermann Stoll Oberfeuerwehrmann a.D. Altersabteilung (Reicheneck) 
Jürgen Leuthe Hauptfeuerwehrmann a.D. Altersabteilung (Gönningen) 
Dr. Manfred Oechsle Oberbürgermeister i.R. Ehrenmitglied 
Richard Rein Oberlöschmeister a.D. Altersabteilung (Stadtmitte) 
Bernd Höfflin Brandmeister Abteilung FF Stadtmitte 
 
 
Nachrufe 
 
Ehrenmitglied OB i.R. Manfred Oechsle 
 
Am 28. November verstarb der Ehrenbürger und langjährige Ober-
bürgermeister der Stadt Reutlingen Dr. Manfred Oechsle nach kurzer 
schwerer Krankheit im Alter von 72 Jahren. 
 
Dr. Manfred Oechsle hat von 1973 bis zu seinem krankheitsbedingten 
Ausscheiden 1994 die Geschicke der Stadt Reutlingen und ihrer Feuerwehr 
gelenkt. In diesen 21 Jahren hat er bleibende Spuren in der Geschichte 
Reutlingens hinterlassen.  
 
Die Feuerwehr Reutlingen hat ihrem Ehrenmitglied viel zu verdanken. Er 
schaffte zusammen mit Stadtbrandmeister Walter Herrmann die Voraus-
setzungen für die erfolgreiche Eingliederung der 1973 neu zur Stadt 
gekommenen Feuerwehren. 
 
Dr. Manfred Oechsle war den Feuerwehrangehörigen Vorgesetzter und Freund und hat die Feuerwehr 
in vielen, auch schwierigen Situationen, begleitet. Die Feuerwehr hat ihm 1995 mit der höchsten Aus-
zeichnung, der Ehrenmitgliedschaft, für seine stetige Unterstützung gedankt. Der Name Dr. Manfred 
Oechsle wird mit der Feuerwehr Reutlingen stets in enger Verbindung stehen. 
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Brandmeister Bernd Höfflin 
 
Die Feuerwehr Reutlingen trauert um ihren Feuerwehrkameraden,  lang-
jährigen Stadtjugendfeuerwehrwart und stellvertretenden Abteilungskomman-
danten der Abteilung Freiwillige Feuerwehr Stadtmitte – Brandmeister Bernd 
Höfflin. 
 
Bernd Höfflin ist im Alter von 35 Jahren aus eigenem Wunsch aus dem Leben 
geschieden. 
Unfassbar stehen wir dieser Tatsache gegenüber. Viele Fragen gehen uns in 
diesen Stunden durch den Kopf. Haben wir nicht erkannt, dass Bernd unsere 
Hilfe benötigt hätte? Diese Frage wird wohl für immer unbeantwortet bleiben. 
Wir verneigen uns vor unserem Feuerwehrkameraden. Unser Mitgefühl gilt 
seinen Eltern und seiner Schwester. 

 
 
Feuerwache und Feuerwehrhäuser 
 
Das Stadtgebiet wird von einer Abteilung Berufsfeuerwehr (BF) und 13 Abteilungen der Freiwilligen 
Feuerwehr (FF) abgedeckt. 
 

 
Feuerwache (BF + FF) 

  

 

Zugwache (FF) 
zugleich Brandschutzstützpunkt 

  

 

Gruppenwache (FF) 
teilweise mit Sonderaufgaben 
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Einsatzstatistik 
 
Übersicht der Einsatzarten 
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Einsatzübersicht der Produkte 
 

 
 
 

 
TEAM F112: Abteilung Berufsfeuerwehr – Wachabteilung A 
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Art und Anzahl der Einsätze 1996 - 2006 
 
Jahr L-Einsatz R-Einsatz Fehleinsatz Fehleinsatz Summe 
 Brände  und 

Explosionen 
Technische 
Hilfe 

Alarmierung, 
böswillig 

Alarmierung, 
sonstige 

Einsätze, 
Gesamt 

1996 235 850 17 182 1.284 
1997 260 626 4 222 1.112 
1998 248 717 13 177 1.155 
1999 207 1.483 14 198 1.902 
2000 282 670 7 286 1.245 
2001 205 686 12 234 1.137 
2002 249 1.435 12 231 1.927 
2003 313 640 13 303 1.269 
2004 279 507 28 215 1.029 
2005 245 640 9 244 1.138 
2006 298 685 9 223 1.215 
In Prozent 24,53 56,38 0,74 18,35 100,00 
 
 
Anzahl und Art der Einsätze 2006 00 Entwicklung der Einsätze 1996 – 2006 

 

 

 
 
 
Personenrettungen 1996 – 2006 00 Unwettereinsätze 1980 – 2006 

 

 

 
 
Die Feuerwehr musste insgesamt 118 Menschen bei Brand- und Hilfeleistungseinsätzen zu Hilfe 
kommen. Davon konnten 107 Personen gerettet, 11 Personen nur noch tot geborgen werden. In 127 
Fällen wurde die Feuerwehr unter dem Einsatzstichwort „Hilflose Person in Wohnung“ alarmiert. 
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Unfallstatistik 
 
2006 Einsatzdienst Ausbildung Sport  Dienstbetrieb Wegeunfall Gesamt  
BF 1 1 2 3 0 7 
FF 5 4 1 0 2 12 
JF 1 0 0 0 1 
Gesamt 6 6 3 3 2 20 
 
 
Integrierte Leitstelle für Feuerwehr und Rettungsdi enst Reutlingen 
 
Die Integrierte Leitstelle für Feuerwehr und Rettungsdienst ist in der Feuerwache Hauffstraße 
eingerichtet und rund-um-die-Uhr mit Personal der Feuerwehr und des DRK Kreisverbandes 
Reutlingen besetzt. 
  
Im Berichtsjahr 2006 mussten insgesamt 58.064 Einsatzmeldungen für die Feuerwehr und den 
Rettungsdienst bearbeitet und die notwendigen Maßnahmen eingeleitet werden. Die Meldungen 
gliedern sich wie folgt: 
 
Vorgang Anzahl
Feuerwehreinsätze Stadt 1.215
Feuerwehreinsätze  Landkreis* 753
Notfalleinsätze Rettungsdienst 13.026
Notfalleinsätze NEF 2.746
Krankentransporte 13.322
Entgegennahme von Hausnotrufen 5.499
Entgegennahme von Meldungen „Kassenärztlicher Notfalldienst“ 6.342
Entgegennahme von Meldungen der städtischen Störmeldezentrale 36
Entgegennahme und Weitervermittlung sonstiger Einsatzmeldungen 15.125
Zusammen 58.064
 
* Die Anzahl von Einsatzmeldungen stimmt nicht mit der Anzahl der Einsätze im Landkreis überein, da gemeinsame Einsätze 
mehrerer Feuerwehren als ein Einsatz unter der selben Einsatznummer dokumentiert werden. 
 
 
Brand- und Gefahrenmeldeanlagen 
 
Auf die Integrierte Leitstelle waren im Berichtsjahr insgesamt 335 Anschlussteilnehmer, davon 161 
Teilnehmer in der Stadt Reutlingen und 174 Teilnehmer im Landkreis Reutlingen aufgeschaltet. 
 
Brand- und Gefahrenmeldeanlagen 
 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 
Stadt 159 162 162 164 166 166 165 160 157 159 161 
Landkreis 79 83 83 92 90 89 89 159 169 171 174 
Zusammen 238 245 245 256 256 255 254 319 326 330 335 
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Vorbeugender Brandschutz 
 
Brandschutzprüfung 
 
Die Brandschutzprüfung wird gemäß der Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums über die 
brandschutztechnische Prüfung im baurechtlichen Verfahren (VwV Brandschutzprüfung) durchgeführt. 
Die Feuerwehr Reutlingen wird dabei als Brandschutzsachverständiger (§ 47 Abs. 2 LBO) für das 
Baurechtsamt der Stadt Reutlingen als untere Baurechtsbehörde tätig.  
 

Stellungnahmen zu Bauvorhaben nach §§ 46 und 53 LBO  

Berichtsjahr 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 

Insgesamt 229 191 202 223 197 291 158 130 206 175 217 

 
 
Neben der brandschutztechnischen Prüfung im baurechtlichen Verfahren erfolgten 129 Beratungen 
von Bauherren, Architekten, Bauingenieuren, Fachingenieuren, Firmen und örtlichen Institutionen 
sowie 413 Beratungen von Bürgern in Fragen des Vorbeugenden Brandschutzes.  
 

Beratungen in Fragen des Vorbeugenden Brandschutzes  

Berichtsjahr 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 

Insgesamt 578 706 577 545 532 703 605 559 567 558 542 

 
 
Neben der Mitwirkung im Baugenehmigungsverfahren und der Beratung Dritter in Fragen des 
Vorbeugenden Brandschutzes wurden gegenüber dem Stadtplanungsamt der Stadt Reutlingen 15 
Stellungnahmen zu Bebauungsplänen und Bebauungsplanänderungen gemäß § 4 des Baugesetz-
buchs (BauGB) abgegeben. 
 

Stellungnahmen zu Bebauungsplänen nach § 4 BauGB 

Berichtsjahr 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 

Insgesamt 34 20 16 21 28 15 26 23 11 22 15 

 
 
Die Feuerwehr Reutlingen nimmt auch auf Wunsch des Bauherrn oder Architekten sowie auf 
Anforderung der Baurechtsbehörde an Baubegehungen und Bauabnahmen teil. Diese Leistung der 
Feuerwehr wurden in 81 Fällen in Anspruch genommen. 
 

Baubegehungen und Bauabnahmen 

Berichtsjahr 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 

Insgesamt 46 91 114 104 123 132 118 90 97 91 81 
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Brandverhütung 
 
Neben der Brandschutzprüfung ist die Brandverhütung ein weiterer gewichtiger Bestandteil des 
Vorbeugenden Brandschutzes. Teil der Brandverhütung ist die Durchführung von Brandverhütungs-
schauen und Brandsicherheitswachen sowie die Brandschutzunterweisung und Brandschutzer-
ziehung. 
 
Die Durchführung von Brandverhütungsschauen erfolgt gemäß der Verwaltungsvorschrift des 
Innenministeriums (VwV Brandverhütungsschau). Die Feuerwehr Reutlingen wird dabei im Auftrag der 
Baurechtsbehörde, als Sachverständiger (§ 49 Abs. 2 LBO), tätig. Auf Grundlage einer zwischen dem 
Baurechtsamt und der Feuerwehr geschlossenen Zielvereinbarung wurden 24 Brandverhütungs-
schauen und 4 Nachschauen durchgeführt. An 109 Ortsterminen wurden Objektbetreiber, Architekten, 
Fachplaner und örtliche Institutionen beraten. 
 

Brandverhütungsschauen und Baubegehungen 

Berichtsjahr 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 

Insgesamt NN NN 24 49 57 149 129 139 147 90 137 

 
Bei den Brandverhütungsschauen wurden teilweise schwerwiegende Mängel im baulichen Brand-
schutz festgestellt. Vor allem waren fehlende oder unzureichend gesicherte Rettungswege sowie 
fehlerhafte oder defekte Feuerschutzabschlüsse zu verzeichnen. 
 
Im Bereich des technischen Brandschutzes wie auch im organisatorisch-betrieblichen Brandschutz 
traten erhebliche Mängel auf. Hier ist die mangelhafte Instandhaltung und Wartung von Brandschutz-
einrichtungen (Brandmeldeanlagen, Rauch- und Wärmeabzüge, Sicherheitsbeleuchtungen, Lösch-
anlagen usw.) zu nennen. 
 
 
Brandsicherheitswachdienst 
 
Der Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Wochenfeiertagen in der Feuerwache und der 
Brandsicherheitswachdienst in Versammlungsstätten sowie bei feuergefährlichen Arbeiten (z. B. 
Schweißarbeiten) ist mit eine Aufgabe des Vorbeugenden Brandschutzes. Die Wachdienste werden 
fast ausschließlich von freiwilligen Feuerwehrangehörigen geleistet. 
 
Im Berichtsjahr fielen im Einzelnen an: 
 
Art Wachdienste  Stunden
Bereitschaftsdienste in der Feuerwache 116 6.380
Brandsicherheitswachdienste in Versammlungsstätten 117 1.038
Brandsicherheitswachdienste sonstiger u. anderer Art 3 278
Zusammen 236 7.696
 
 
Brandschutzausbildung 
 
Die Brandschutzunterweisung von Erwachsenen ist ein Angebot der Feuerwehr, das sich an 
Personen richtet, die in Kindergärten, Kindertagesstätten, Schulen, Kliniken, Alten- und Pflegeheimen 
sowie Einrichtungen für behinderte Menschen oder in Betrieben mit erhöhten Brand- oder Explosions-
gefahren beschäftigt sind. 
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Bei 18 Veranstaltungen wurden 401 Personen über Brandgefahren und das Verhalten im Brandfall 
unterwiesen. Bei weiteren 8 Veranstaltungen wurden 93 Personen im Einsatz von Feuerlöschgeräten 
unterwiesen. 
 

Brandschutzunterweisung 

Berichtsjahr 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 

Personen 140 320 330 564 377 336 494 242 206 283 401 

 
 
Die Brandschutzerziehung von Kindern und Jugendlichen ist ein kostenloses Angebot der Feuerwehr 
für Kindergärten und allgemeinbildende Schulen. 
 
Bei 52 Veranstaltungen mit rund 195 Stunden wurden insgesamt 946 Kinder und Jugendliche über die 
Gefahren des Feuers und das Verhalten im Brandfall unterrichtet. Im einzelnen waren dies 21 
Kindergärten mit 311 Kindern und 23 Schulklassen mit 493 Kindern und Jugendlichen. Bei 8 sonstigen 
Veranstaltungen wurden 142 Kinder und Jugendliche über die Aufgaben der Feuerwehr informiert. 
 

Brandschutzerziehung 

Berichtsjahr 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 

Personen 669 980 956 995 1005 1217 1490 935 1367 1052 946 

 
 
Aus- und Fortbildung 
 
Aus- und Fortbildungsveranstaltungen für eigene Krä fte 
 
Lehrgänge Teilnehmer  
Grundausbildung FF 34 
Truppmannausbildung 20 
Truppführerausbildung 11 
Sprechfunk-Lehrgang 26 
Atemschutz-Lehrgang 29 
Maschinist für Löschfahrzeuge 3 
Maschinist für Hubrettungsfahrzeuge 2 
Gerätewart-Lehrgang 0 
Brandbekämpfung Brandübungsanlage / Wärmegewöhnungscontainer 161 
Zusammen 286 
 
 
Fortbildungsveranstaltungen Teilnehmer  
Fortbildung für Führungskräfte (GFü, ZFü) 93 
Notfalltraining Atemschutz 46 
Fortbildung für Atemschutzgerätewarte 0 
Atemschutzunterweisung nach FwDV 7 262 
Fortbildung zum Leitstellendisponent 6 
Zusammen 407 
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Aus- und Fortbildungsveranstaltungen für andere Ämt er und Behörden 
 
Lehrgangsart Teilnehmer  
Atemschutz-Lehrgang 52 
Atemschutzunterweisung gemäß FwDV 7 517 
Brandbekämpfungstaktik / Flash-Over-Training 46 
Zusammen 615 
 
 
Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule Baden-Württe mberg 
 
Führungsausbildung für freiwillige Feuerwehrangehör ige Teilnehmer  
Gruppenführer L101 3 
Zugführerlehrgang L102 2 
Feuerwehrkommandant L103 0 
Verbandsführer L104 0 
Einführung in die Stabsarbeit L105 0 
Fernmelder L107 0 
Fachberater Chemie (Grundlagenseminar) L108/01 0 
Fachberater Seelsorge (Grundlagenseminar) L108/02 0 
Fachberater Vertiefungsseminare L109 0 
Zusammen 5 
 
 
Ausbildung für hauptamtliche Feuerwehrangehörige Teilnehmer  
Laufbahnlehrgang m.D. L110 3 
Laufbahnlehrgang g.D. L112 0 
Führungslehrgang I L113 0 
Führungslehrgang II L114 1 
Rettungssanitäter L400 1 
Zusammen 5 
 
 
Ausbilderlehrgänge Teilnehmer
Ausbilder für Grundausbildung und Truppführer L120 0
Ausbilder für Maschinisten L121 0
Ausbilder für Sprechfunker L122 0
Ausbilder für Atemschutzgeräteträger L123 1
Ausbilder für Jugendgruppenleiter L124 0
Ausbilden für Führungskräfte L125 0
Zusammen 1
 
 
Gerätewartung Teilnehmer  
Gerätewart L130 0 
Atemschutzgerätewart L131 0 
Gerätewart für besondere Schutzausrüstung L133 0 
Gerätewart für Messgeräte L134 0 
Fachkunde für Ausbilder Maschinisten L136 0 
Zusammen 0 
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Technische Hilfeleistung Teilnehmer  
Einsatzmannschaften an Ölfernleitungen L142 0  
Bootsführer L143 0 
Hilfeleistung mit Rüst- und Gerätewagen L144 0 
Hilfeleistung bei Unfällen auf Straßen und Schienen L146/01 0 
Technische Hilfeleistung bei Bauunfällen L146/02 0 
Messen im Feuerwehreinsatz L149 1 
Umweltschutz I L150 0 
Umweltschutz II L151 0 
A-Einsatz L152 0 
ABC-Einsatz L153 3 
Strahlenschutz I L154 1 
Strahlenschutz II L155 0 
Führen im ABC-Einsatz L156 0 
Einsatz im Strahlenmesstrupp L157 2 
Gruppenführer im Gefahrguteinsatz L158 0 
Lehrgang für Messgerät Typ MIRAN L159 0 
Zusammen 7 
 
 
Fahrzeug- und Gerätebedienung Teilnehmer  
Atemschutzgeräteträger für Regenerationsgeräte L161 0 
Maschinist für Drehleiter L163 0 
Leitstellen-Disponent L165 2 
Fernmeldesachbearbeiter  L166 0 
Feuerwehrtaucher  L169 0 
Zusammen 2 
 
 
Sonstige Lehrgänge Teilnehmer  
Vorbeugender Brandschutz  L170 0 
Schiedsrichter für Leistungsübungen L180 0 
Kreisfeuerwehrpressesprecher L187 0 
Zusammen 0 
 
 
Jugendfeuerwehr Teilnehmer  
Jugendgruppenleiter L206 0 
Jugendfeuerwehrwart L207 0 
Zusammen 0 
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Fortbildung Teilnehmer  
Seminar für Feuerwehrkommandanten L301/L380 1 
Seminar zu aktuellen Fachthemen L302/L303 0 
Angriffstruppführer-Fortbildung L331 2 
Feuerwehrtaucher-Fortbildung “Freigewässer“ L367 2 
Feuerwehrtaucher-Fortbildung “Druckkammer“ L368 12 
Seminar Technische Hilfeleistung L000 2 
Seminar Technische Hilfeleistung bei Fahrzeugen 
mit alternativen Antrieben 

L000 1 

Zusammen 20 
 
Katastrophenschutz Teilnehmer  
ABC-Erkundung L520 4 
ABC-Dekontamination P/G L523 2 
Zusammen 6 
 
 
Seminare Teilnehmer  
Grundsätze der Stabsarbeit S510 0 
Fortbildung für KatS-Behörden-Stabsrahmenübung S511 0 
Übungsleitungen der KatS-Behörden S512 0 
Innerer Dienst S516 0 
Lage und Dokumentation S517 0 
Bevölkerungsinformation und Medienarbeit S518 0 
Zusammen 0 
 
Lehrgänge und Seminare an anderen Ausbildungsstätte n 
 
Lehrgangsart Lehrgangsort Teilnehmer  

Fachtagung Rettung aus Höhen und Tiefen BKS Heyrothsberge 2 

Fortbildung Atemschutzgeräteträger Feuerwehr Aarau 13 

Fortbildung Ausbilder Höhenrettung Firma Hebold 2 

Fortbildung Brandschutzerzieher BF Augsburg 2 

Fortbildung Rettungsassistenten DRK Reutlingen 2 

Fortbildung Rettungssanitäter DRK Reutlingen 4 

Grundausbildungslehrgang 
gemäß APrOFwmD 

BF Mannheim 
BF Stuttgart 

3 

Grundseminar Tauchgeräte Firma Interspiro 1 

Lehrgang Gerätewart Atemschutz Firma Auer 7 

Lehrgang Gerätewart Messgeräte  Firma GfG 3 

Lehrgang Motorkettensäge BF Stuttgart 2 

Sachkundelehrgang Feuerlöscher Firma Minimax 1 

Seminar Operativ-taktische Führung 1 AkNZ Ahrweiler 4 

Städtisches Fortbildungsprogramm Stadt Reutlingen 31 

Zusammen  77 
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Sport 
 
Dienstsportgruppe Feuerwehr 
 
Die Dienstsportgruppe der Feuerwehr Reutlingen 
unterstützt und fördert sportliche Aktivitäten der 
Feuerwehrangehörigen. Dabei soll insbesondere das 
dienstliche Sport- und Gesundheitsangebot gefestigt 
und vertieft werden.  
 
Die Sportgruppe ist in allen Fragen des Dienstsports zuständig und vertritt die Belange der Feuerwehr 
in der Betriebssportgemeinschaft der Stadt Reutlingen. Ziel ist die Leistungsfähigkeit und die 
körperliche Fitness aller Feuerwehrangehörigen zu erhalten und langfristig sicherzustellen. Auch 2006 
stand das Angebot der Dienstsportgruppe unter dem Motto: Fit-For-Fire-Fighting.  
Mit dem Einstieg ins Nordic-Walking durch Einführungsseminare an der Landesfeuerwehrschule und 
der Teilnahme an Volleyballturnieren bei anderen Feuerwehren hat sich das sportliche 
Betätigungsfeld um die Sportgruppen Nordic-Walking und Volleyball erweitert. 
Am 2. Baden-Württembergischen Feuerwehr-Duathlon haben mehr als 2.300 Feuerwehrleute aus 
ganz Baden-Württemberg teilgenommen. Von der Feuerwehr Reutlingen haben 84 Feuerwehr-
sportlerinnen und -sportler mit ihren Familienangehörigen am 5 km-Lauf und der 20 km-Radstrecke 
oder am 8 km langen Nordic-Walking-Kurs teilgenommen. Darüber hinaus haben Angehörige der 
Feuerwehr außerhalb des Dienstsports an nachfolgenden Veranstaltungen teilgenommen: 
 
Sportveranstaltungen Teilnehmer 
2. Baden-Württembergischer Feuerwehr-Duathlon, Bruchsal 84 
2. Baden-Württembergische Feuerwehrmeisterschaften im Halbmarathon, Singen 4 
9. Bronnweiler Volkslauf 4 
31. Nikolauslauf, Tübingen 4 
6. Reutlinger Spendenmarathon 4 
Deutsches Sportabzeichen 3 
14. Reutlinger Altstadtlauf, Reutlingen 3 
Nordic-Walking-Seminar, LFS Baden-Württemberg 3 
Swiss-Alpine-Marathon, Davos (CH) 1 
4. Allgäuer Voralpenmarathon, Kempten 1 
6. Gebirgstäler-Halbmarathon, Oberstdorf 1 
Nordic-Walking-Einführungsseminar, LFS Baden-Württemberg 1 
 
 
Mannschaftsturniere Platzierung 
Volleyballturnier der Feuerwehr Hanau  3. Platz 
Volleyballturnier der Feuerwehr Mühlacker  4. Platz 
Behördenfußballturnier der Stadt Reutlingen 4. Platz 
Südwestpokal – Fußballturnier der Berufsfeuerwehren 6. Platz 
 
 

   
2. Baden-Württembergischen Feuerwehr-Duathlon in Bruchsal (Bilder: Tanja Müßle und Harald Herrmann) 
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Sonstiges 
 
Reutlinger Jugendfeuerwehr mit neuer Leitung 
 
Sarah Jobst heißt die neue Chefin der Reutlinger Jugendfeuerwehr. Sie wurde am 31. März  in der 
Betzinger Kemmlerhalle von den Mitgliedern der Reutlinger Jugendfeuerwehr zur Stadtjugendfeuer-
wehrwartin gewählt. Ihr Stellvertreter wurde Christian Raach. Beide gehören als aktive Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Reutlingen an. Sarah Jobst kommt von der Abteilung Bronnweiler und Christi-
an Raach aus Altenburg. 
 
Nach 10 Jahren Jugendarbeit haben sich am Freitag Bernd Höfflin und Philipp Kurz aus der Führung 
der Reutlinger Jugendfeuerwehr zurückgezogen. Der bisherige Stadtjugendfeuerwehrwart und sein 
Stellvertreter waren am 8. März 1996 im Rahmen der damaligen Jugendversammlung von den Mit-
gliedern der Jugendfeuerwehr in diese Ämter gewählt und im Jahr 2001 für weitere fünf Jahre bestä-
tigt worden. Beide sind inzwischen in ihren Stadtteilen stellvertretende Abteilungskommandanten, 
Höfflin in der Innenstadt und Kurz in Betzingen. Unisono waren sie der Meinung, dass es nun Zeit 
wurde für frischen Wind bei der Reutlinger Jugendfeuerwehr. 
 
Ihre Bilanz kann sich durchaus sehen lassen. Von 1996 bis zum heutigen Datum haben 165 junge 
Menschen den Weg aus der Jugendfeuerwehr in die aktiven Abteilungen der Feuerwehr Reutlingen 
gefunden. Seit Gründung der Jugendfeuerwehr in Reutlingen im Jahr 1990 sind es sogar 212 Feuer-
wehrangehörige, die aus der eigenen Jugendabteilung übernommen werden konnten. Das macht, 
ausgehend vom heutigen Personalstand der Freiwilligen Feuerwehr Reutlingen, immerhin einen Anteil 
von 63 % aller freiwilligen Einsatzkräfte aus. 
 
Der stellvertretende Kommandant der Reutlinger Feuerwehr, Helmut Kober, dankte den beiden für ih-
re Arbeit und gratulierte den Neuen zu ihren Ämtern. Fast schon sentimental wurde der Abschied ze-
lebriert. Zu den Klängen von “Time to say goodbye“ gab es „standing ovations“ und eine ganze Reihe 
an Abschiedsgeschenken. Darunter zwei große Fotorahmen mit Bildern der einzelnen Jugendgruppen 
aus den Reutlinger Stadtteilen und der Innenstadt. Dieser phänomenale Abschied und die Fotocolla-
gen sorgen sicher dafür, dass Bernd Höfflin und Philipp Kurz die Jugendfeuerwehr nicht so schnell 
vergessen und auch den Draht zu ihrer „JF“ nicht verlieren werden. 
 
 

 

 
Bild von links: Bernd Höfflin, Christian Raach, Sarah Jobst, 
Philipp Kurz 

 Bild von links: Bernd Höfflin, Philipp Kurz 
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FIFA-Fußball-Weltmeisterschaft 2006 
 
Vom 9. Juni bis 9. Juli 2006 fand in Deutschland die FIFA Fußball-
Weltmeisterschaft statt. Während der sechs Spieltage im Gottlieb-Daimler-
Stadion unterstütze die Feuerwehr Reutlingen die Feuerwehr Stuttgart bei 
der Gefahrenabwehr. Der Feuerwehr Reutlingen wurde während der 
Spieltage der Aufbau und Betrieb eines mobilen Behandlungsplatzes zur 
Dekontamination verletzter Personen am Gottlieb-Daimler-Stadion 
übertragen. 
Mit einem Fest im neuen Mercedes-Benz-Museum bedankte sich Minister-
präsident Oettinger am 17. Juni bei den Helfern aus Baden-Württemberg, 
die mit dazu beigetragen haben, dass die Fußballweltmeisterschaft ein 
friedliches, sicheres, hervorragend organisiertes und für alle unver-
gessliches Ereignis war. 

 

 

 

 
Vorbereitung der Feuerwehr Reutlingen zum WM-Einsatz....  .... im Gottlieb-Daimler-Stadion in Stuttgart 
 
 
LFV Baden-Württemberg Verbands- und Vereinsversamml ung 2006 
 
Am 13. und 14. Oktober 2006 stand Reutlingen ganz im Zeichen der Feuerwehr. Landesfeuerwehr-
verband und Verein „Baden-Württembergisches Feuerwehrheim“ hatten zu ihren alljährlichen Ver-
sammlungen nach Reutlingen eingeladen. 
 
Die interessanten Vorträge am Freitag im Forum der Robert-Bosch-GmbH stießen auf großes 
Interesse. Bei den eigentlichen Versammlungen ging es um Regularien. Viel Aufmerksamkeit wurde 
dem Vortrag „Wie gesund ist Wein“ von Prof. Dr. Franz Effenberger zuteil. 
 
Der Samstag Nachmittag stand ganz im Zeichen der Feuerwehrpolitik. 
 

 

 

 
Präsident Dr. Frank Knödler erhält von Frau OB Barbara 
Bosch eine Flache Reutlinger Wein 

 Landrat Thomas Reumann im Gespräch mit dem Leiter der 
Feuerwehr Reutlingen Brandrat Harald Herrmann 
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Nachrichten aus den Partnerstädten 
 
Erfahrungsaustausch mit der Feuerwehr Reading (USA)  
 
Im Zeitraum 10. bis 19. März besuchte eine sechs-
köpfige Delegation der Feuerwehr Reutlingen die 
Kollegen des „Reading Fire Department“ in der 
Reutlinger Partnerstadt Reading. 
Im Vordergrund des privat finanzierten Erfahrungsaus-
tausches stand neben dem fachlichen Austausch auch 
die Pflege der persönlichen Verbindungen und die 
Freundschaft zu den amerikanischen Kollegen. Dabei 
wurden auch Informationen zum Leben in Deutschland 
und Amerika ausgetauscht. Am Ende des zehntägigen 
Besuchs hatte die Reutlinger Delegation auch Gelegen-
heit am St. Patricks Day, dem Feuerwehrfest anlässlich 
des irischen Nationalfeiertags teilnehmen. 
 
 
Erfahrungsaustausch mit der Feuerwehr Roanne (Frank reich) 
 
Im Zeitraum 12. bis 14. Mai trafen sich Reutlinger und 
Roanner Feuerwehrleute mit ihren Familien zum 
Partnerschaftstreffen und Erfahrungsaustausch in 
Reutlingen. 
Die Partnerschaft wird bereits seit 37 Jahren gepflegt. 
Heute bilden die fachlichen und sportlichen Bereiche 
weitere Schwerpunkte der Partnerschaft. Der fachbe-
zogene Erfahrungsaustausch ist zu einem festen Be-
standteil der alle zwei Jahre stattfindenden Partner-
schaftsbesuche geworden. Daraus ergaben sich immer 
wieder neue Impulse, die schon öfters bei der tech-
nischen Ausstattung und der Einsatztaktik beider Feuer-
wehren ihren Niederschlag gefunden haben. 
 
 
Atemschutzeinsatzübung mit der Feuerwehr Aarau (Sch weiz) 
 
Am 26. Juni nahmen 13 Feuerwehrmänner aus 
Reutlingen an einer großen Atemschutzeinsatzübung in 
der Partnerstadt Aarau in der Schweiz teil. 
Ziel der Übung war es, ein intensives Einsatztraining für 
die Atemschutzgeräteträger durchzuführen und bei 
einem angenommenen Großbrand in einem Industriege-
lände eine Vielzahl von verletzten Personen zu retten. 
Die Übungsleiter hatten dazu eine sehr realistische 
Lagedarstellung vorbereitet und brachten die Feuer-
wehrleute gehörig ins Schwitzen. Neben dem Atem-
schutztraining konnten die Reutlinger Atemschutz-
geräteträger interessante Anregungen aus Aarau mit-
nehmen. 
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Reutlinger Feuerwehr feierte mit der Feuerwehr Roan ne den 60. Geburtstag  
 
Im Zeitraum 1. bis 4. Dezember reiste eine Delegation 
der Feuerwehr Reutlingen in die französische Partner-
stadt Roanne. 
Die Reutlinger Feuerwehr folgte einer Einladung zur 
Feier des 60. Geburtstages der Feuerwehr Roanne. Die 
Feierlichkeiten waren verbunden mit dem bei der 
Roanner Feuerwehr traditionellem Fest zu Ehren der 
Heiligen St. Barbara, der Schutzpatronin der französi-
schen Feuerwehren. Die Partnerschaft zwischen den 
beiden Feuerwehren besteht seit mehr als 30 Jahren. 
Die Reutlinger Feuerwehr hat damit einen großen Teil 
an der Entwicklung der Roanner Feuerwehr miterlebt. 
 
 
Fahrzeug- und Gerätetechnik 
 
Fahrzeugbeschaffungen 
 
Gerätewagen-Wasserrettung (GW-Wasser) 
 
Im Mai erhielt die Feuerwehr Reutlingen einen neuen 
Gerätewagen Wasserrettung.  Das Fahrzeug ersetzt 
den Gerätewagen Wasser (Baujahr 1985) der Taucher-
gruppe. 
Bei dem Gerätewagen handelt sich um ein 
allradgetriebenes Fahrzeug vom Fabrikat Daimler 
Chrysler AG, Typ 413 CDI (Sprinter). Der Fahrzeug-
aufbau stammt von der Firma Renninger aus 
Schwieberdingen. Das Fahrzeug hat ein zulässiges 
Gesamtgewicht von 3,5 Tonnen bei einer Motorleistung 
von 95 kW (130 PS). Die Beladung des Gerätewagens 
ist auf die Bedürfnisse der Tauchergruppe abgestimmt. 
Die Anschaffungskosten beliefen sich auf 45.000 Euro. 
 
 
Tanklöschfahrzeug – TLF 20/40-SL 
 
Im Juli erhielt die Feuerwehr Reutlingen ein neues 
Löschfahrzeug vom Typ TLF 20/40-SL (SL = Sonder-
öschmittel) nach DIN E 14 530-21. Das Fahrzeug er-
etzt das TLF 24/50 (Baujahr 1979) der Abteilung FF 
Stadtmitte. Bei dem Löschfahrzeug handelt sich um ein 
Fahrzeug vom Fabrikat MAN, Typ TGA 18.350 4x4 BL. 
Der Fahrzeugaufbau stammt von der Firma Lentner 
aus Grafing bei München. Das Fahrzeug hat ein zu-
ässiges Gesamtgewicht von 18 Tonnen bei einer 
Motoreistung von 257 kW (350 PS). Der Lösch-
ittelvorrat beträgt 5.000 l Löschwasser, 500 l Class-A-
Foam und 500 l AFFF-Schaummittel. Die Anschaff-
ungskosten beliefen sich auf 535.000 Euro. 
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Abrollbehälter (AB) Sand/Energie 
 
Im Juli 2006 konnte ein für Baden-Württemberg außer-
gewöhnlicher Abrollbehälter in Dienst gestellt werden. 
Der für die Abfüllung von Sandsäcken sowie die Strom-
erzeugung und -verteilung konzipierte Abrollbehälter 
der Firma Jerg verfügt über eine Sandsackfüllanlage, 
einen 40 kVA-Stromerzeuger (Fabrikat König) und 
10.000 leere Sandsäcke. Über die sieben Abfüllstellen 
können bis zu  4.500 Sandsäcke pro Stunde abgefüllt 
werden. Die Sandsackfüllanlage wird elektrisch über 
eine Zapfwelle angetrieben. Ein pneumatischer Licht-
mast als Arbeitsstellenbeleuchtung ergänzt die Aus-
stattung. Die Anschaffungskosten beliefen sich auf 
53.000 Euro. 
 
 
Fahrzeugbestand 
  
BF + FF Reutlingen Stadtmitte     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Einsatzleiter-Pkw KdoW Mercedes C230  1997 
Einsatzleiter-Pkw KdoW BMW 520i 1993 
Einsatzleitfahrzeug ELW 1 Mercedes  300 GD 2000 
Einsatzleitfahrzeug ELW 1 Chrysler Voyager 1995 
Einsatzleitfahrzeug ELW 2 Mercedes Wendler 1989 
Personenkraftwagen PKW VW Lupo 2001 
Personenkraftwagen PKW VW Polo 1997 
Personenkraftwagen PKW VW Golf 1996 
Personenkraftwagen PKW Mercedes 230 G 1989 
     
Tanklöschfahrzeug TLF 20/40-SL MAN Lentner 2006 
Vorauslöschfahrzeug TSF-W/S Mercedes  Eigenbau 1992 
Löschgruppenfahrzeug  LF 16/12 MAN Iveco 2001 
Löschgruppenfahrzeug  LF 16/12 Iveco Iveco 1998 
Löschgruppenfahrzeug  LF 16/12 Iveco Iveco 1997 
Löschgruppenfahrzeug  LF 16/12 Mercedes Ziegler 1993 
Löschgruppenfahrzeug Reserve LF 16 Magirus Magirus 1981 
     
Drehleiter mit Korb DLK 23-12nb Iveco Magirus  1994 
Drehleiter mit Korb DLK 23-12nb Iveco  Magirus  2004 
     
Rüstwagen RW Magirus Magirus 2002 
Feuerwehrkran FwK 30 Faun Faun 1989 
Vorausrüstwagen VRW  Mercedes 280 GE 1989 
Kleineinsatzfahrzeug KEF Daimler-Chrysler  Barth 2001 
Gerätewagen-Transport GW-T Mercedes Dautel 1988 
Gerätewagen-Gefahrgut GW-G Iveco Ziegler 1984 
Gerätewagen-Messtechnik GW-Mess Mercedes Eigenbau 1981 
Gerätewagen-Höhenrettung GW-HörG Land Rover Eigenbau 1999 
Gerätewagen-Wasserrettung GW-Wasser Daimler-Chrysler  Renninger 2005 
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Rettungsboot  FwA-RTB 2 Buster RS NN 1995 
Mannschaftstransportwagen MTW  VW T 4 NN 2000 
Mannschaftstransportwagen MTW-Pritsche VW T 4 Pritsche NN 1996 
     
Wechselladerfahrzeug WLF 1 Mercedes Atlas 1994 
Wechselladerfahrzeug WLF 2 MAN Atlas 1994 
     
AB-Mulde AB-Mulde Strobach NN 1994 
AB-Mulde 28m³ AB-Mulde Strobach NN 1997 
AB-Pulver AB-Pulver Ottenbacher/Jerg NN 1998 
AB-Schaum AB-Schaum Strobach NN 1994 
AB-Gefahrgut AB-G Schmitz NN 1995 
AB-Atemschutz AB-A Schmitz NN 1994 
AB-Rüstmaterial AB-Rüst Ottenbacher/Jerg NN 2003 
AB-Sand/Energie AB Sand/Energie Magirus/Jerg König 2006 
AB-Tankcontainer AB-Tank Strobach NN 1995 
AB-Führungsgruppe AB-Führung Ottenbacher/Jerg NN 2003 
AB-Soziales/Unterkunft AB-Sozial Ottenbacher/Jerg NN 2000 
AB-Brandübungsanlage AB-BÜA Strobach ICS 2000 
AB-Gefahrstoffübungsanlage AB-GÜA Strobach THW 1997 
     
Gabelstapler   Still Still 1991 
Einachsanhänger FwA-0,8 t  Saris NN 1997 
Mehrzweckfahrzeug MZF Multicar NN 1996 
     
Museumsfahrzeug Rüstwagen RKW 7 Magirus Magirus 1954 
 
 
FF Betzingen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Mercedes Barth/Ziegler 1984 
Drehleiter mit Korb DLK 23-12 Iveco Magirus 1989 
Löschgruppenfahrzeug LF 16-TS Mercedes Ziegler 1986 
Mannschaftstransportwagen MTW DC Vito Binz 2004 
Schaum-/Wasserwerfer FwA-S16W Minimax  1973 
 
 
FF Ohmenhausen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug  TLF 16/25 Magirus Magirus 1975 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Mercedes Ziegler 1994 
Mannschaftstransportwagen MTW  VW T 4 NN 2000 
AB-Löschwasserrückhaltung AB-LöRü Strohbach NN 1995 
 
 
FF Sondelfingen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug  TLF 16/25 Mercedes Ziegler 1988 
Löschgruppenfahrzeug LF 8-1 Iveco Magirus 1985 
Mannschaftstransportwagen MTW DC Vito Binz 2004 
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FF Mittelstadt     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Mercedes Ziegler 1988 
Löschgruppenfahrzeug LF 8-1 Iveco Magirus 1985 
Wechselladerfahrzeug WLF MAN Atlas 1995 
Mannschaftstransportwagen MTW DC Vito Binz 2004 
FwA-Boot FwA-RTB1 Leibing Ziegler 1999 
FwA-Ölsperre FwA-Rhone Staiger NN 1990 
FwA-Ölsperre FwA-Pipeline  Merz-Lüb 1982 
Elektrostapler   Wagner Wagner 1992 
Abrollbehälter Pritsche AB-Pritsche  Strobach 1995 
Abrollbehälter-Öl/Land AB-Öl/Land Eigenbau Strobach 1997 
Abrollbehälter-Öl/Wasser AB-Öl/Wasser Eigenbau Strobach 1997 
 
 
FF Rommelsbach     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 16/12 Iveco Magirus 1998 
Vorauslöschfahrzeug TSF-W/S Mercedes Magirus 1999 
Mannschaftstransportwagen MTW VW T4 NN 1996 
 
 
FF Oferdingen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Mercedes  Ziegler 1987 
Löschgruppenfahrzeug LF 16-TS Mercedes Ziegler 1986 
Schlauchwagen SW 2000 MAN Empl 2002 
Rettungsboot FwA-RTB2 Michels Heku 1984 
 
 
FF Gönningen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Mercedes Ziegler 1987 
Löschgruppenfahrzeug LF 8-1 Iveco Magirus 1985 
Mannschaftstransportwagen MTW Fiat Ducato 1993 
 
 
FF Bronnweiler     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Mercedes Ziegler 1993 
Mannschaftstransportwagen MTW DC Vito Binz 2004 
 
 
FF Degerschlacht     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Iveco Magirus  1993 
Mannschaftstransportwagen MTW  Fiat Ducato 1993 
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FF Sickenhausen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Iveco Magirus 1989 
Mannschaftstransportwagen MTW VW T4 NN 1996 
Heuwehranhänger FwA-Heu Nadler Nadler 1982 
 
 
FF Altenburg     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6  Mercedes  Ziegler 1991 
Mannschaftstransportwagen MTW Fiat Ducato 1993 
Rettungsboot FwA-RTB1 Leibing Ziegler 1997 
 
 
FF Reicheneck     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Mercedes Ziegler 1994 
Mannschaftstransportwagen MTW Fiat Ducato 1993 
 
 
ABC-Zug / Gefahrstoffeinheit     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Mannschaftstransportwagen MTW Fiat Ducato Bus 1992 
Mannschaftstransportwagen MTW VW T 4 Bus 1997 
Mannschaftstransportwagen MTW Daimler-Chrysler Bus 2004 
ABC-Erkundungskraftwagen ABC-ErkKw Fiat Ducato Bus 2002 
Abrollbehälter-Dekontamination AB-Dekon Strobach/Eigenb. NN 1995 
Dekontaminations-Mehrzweckfzg. DMF MAN NN 1980 
 
 
Atem- und Körperschutz, Messtechnik 
 
Atem- und Körperschutz Anzahl  
Pressluftatmer  243 
Tauchgeräte 9 
Vollschutzanzüge (CSA) verschiedener Schutzstufen  25 
 
Am 31.12.2006 waren an die Zentrale Atemschutzwerkstätte der Feuerwehr Reutlingen insgesamt 
309 Atemschutzgeräte angeschlossen. 
 
 
Messtechnik Strahlenschutz Anzahl  
Alarmdosimeter 20 
Alarmdosimeter BUND 9 
Dosisleistungsmessgeräte 9 
Dosisleistungsmessgeräte BUND 5 
Externe Sonden (Kontaminationsnachweissonde, Teletector, Bechersonde, 
Hochdosissonde, Niederdosissonde, Wischtestsonde) 

6 

Externe Sonden BUND (Wischtestsonde, NBR-Sonde) 2 
Filmdosimeter 30 
Filmdosimeter BUND 6 
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Messtechnik Gasmesstechnik Anzahl  
Mehrgasmessgeräte (EX, O2, CO2, H2S) 7 
Photoionisationsdetektor PID 1 
Ionenmobiltätsspektrometer IMS 1 
PH-Messgerät 1 
Gasprüfröhrchen, verschiedene Sorten 48 
 
 
Nachrichtentechnik 
 
Art Anzahl  
Feststationen 4m ohne Integrierte Leitstelle (ILtS.) 16 
Feststationen 4m Feuerwehr ILSt.  12+1  
Feststationen 4m DRK ILSt. 2+1 
Feststationen 2m DRK ILtS. 2+1 
Fahrzeugstationen 4m-Bereich  77 
Fahrzeugstationen 2m-Bereich  5 
Tragbare Funkgeräte 4m-Bereich  3 
Tragbares Funkgerät 2m-Bereich  1 
Handsprechfunkgeräte  233 
Funkalarmgeber  3 
Alarmumsetzer  6 
FMS-Handapparate  82 
  
Digitale Alarmgeber (DAG) 2 
Digitale Meldeempfänger (DME) 491 
Digitale Alarmumsetzer (DAU) Landkreis 38 
 
Funkgeräte + sind Fernbedienungsgeräte 
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Finanzhaushalt der Feuerwehr 
 
Kosten 
 
Gesamthaushalt Stadt Reutlingen  
 
Gesamthaushalt Stadt Reutlingen  278.712.000 EUR
 
Gesamthaushalt der Feuerwehr u. Katastrophenschutz  7.593.300 EUR
  
Anteil der Feuerwehr am Gesamthaushalt der Stadt Reutlingen  2,72 %
 
Verwaltungshaushalt 
 
Im Verwaltungshaushalt (UA 1310, UA 1320, UA 1400) waren für den Bereich Brand- und 
Katastrophenschutz und zur Durchführung aller sonstigen Aufgaben der Feuerwehr veranschlagt, an 
 
Ausgaben 6.836.300 EUR
 
Einnahmen 623.700 EUR
 
Veranschlagter Zuschussbedarf im Verwaltungshaushalt  6.212.600 EUR
 
Vermögenshaushalt 
 
Im Vermögenshaushalt waren veranschlagt, an 
 
Ausgaben 757.000 EUR
 
Einnahmen 335.700 EUR
 
Veranschlagter Zuschussbedarf im Vermögenshaushalt 421.300 EUR
 
Gesamtzuschussbedarf im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 6.633.900 EUR
 
Feuerwehrkosten 
 
Kosten der Feuerwehr pro Kopf der Bevölkerung*  67,74 EUR
 
Zuschussbedarf für die Feuerwehr pro Einwohner** 59,18 EUR
 
Kosten für die Feuerwehr pro Einwohner im Monat  4,93 EUR
 
* Einwohner: 112.099 (Stand 30.06.2005) | ** nach Abzug der Einnahmen 
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Teil 3 – Einsatzchronik 
 
02.01.2006, 10.21 Uhr 
Verkehrsunfall mit Rettung, Ursulabergtunnel (B312) , 72793 Pfullingen 
 
Drei leicht Verletzte, hoher Sachschaden und ein 
massiver Einsatz der Rettungskräfte waren die Bilanz 
eines riskanten Wendemanövers im Ursulabergtunnel. 
Der Fahrer eines Kleinlastwagens wollte auf einer 
Baustelle in Reutlingen Glas abliefern. Vor dem Tunnel 
erkannte er, dass er sein Ziel verfehlt hatte. Im Tunnel 
wendete der Mann dann sein Fahrzeug auf Höhe der 
Nothaltebucht. Dabei übersah der Fahrer des 
Kleinlastwagens einen nahenden Personenwagen einer Familie aus Sigmaringen. Die Fahrzeuge 
prallten in Höhe der Vorderräder zusammen, wobei die Fahrzeuginsassen glücklicherweise nur leicht 
verletzt wurden. Im Einsatz war die Feuerwehr Pfullingen und der Rüstzug der Feuerwehr Reutlingen. 
 
 
11.01.2006, 12.49 Uhr 
Personenrettung, Sickenhäuser Straße, 72768 Reutlin gen 
 
Bei Baumfällarbeiten an einer Bachböschung wurde ein 
Arbeiter der Technischen Betriebsdienste der Stadt 
Reutlingen von einem umstürzenden Baum getroffen 
und mit dem Unterschenkel eingeklemmt. Seine 
Kollegen konnten ihn nicht befreien und alarmierten die 
Feuerwehr. 
Die Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr ver-sorgten den 
Verletzten bis zum Eintreffen des Rettungs-dienstes und 
befreiten ihn aus seiner Zwangslage, indem der Baum 
mit einem Schwerlast-Hebekissen angehoben wurde. 
Der Mann erlitt schwere Quetschungen. Im Einsatz 
waren ein Einsatzleitfahrzeug, ein Löschgruppenfahr-
zeug und der Rüstwagen. 
 
 
13.01.2006, 00.15 Uhr 
Großbrand (Überlandhilfe), Derendinger Straße, 7207 2 Tübingen 
 
Ein Großbrand richtete in der Nacht zum Freitag bei der 
Walter AG in Tübingen-Derendingen einen Schaden 
von 30 Millionen Euro an.  
Rund 200 Feuerwehrleute brauchten vier Stunden bis 
der Brand unter Kontrolle gebracht werden konnte.  
Das Feuer, das sich am Donnerstagabend kurz vor 22 
Uhr an einer überhitzten Maschine entzündete, zerstörte 
zwei Fabrikhallen mit einer Gesamtfläche von 3.200 
Quadratmetern.  
Die Feuerwehr Reutlingen unterstützte die Brandbe-
kämpfungsarbeiten durch Entsendung des Einsatz-
leitungsdienstes und eines Wechselladerfahrzeugs mit 
dem Abrollbehälter-Atemschutz. 
                                                                                            Bild: Hammerschmidt /Sommer, Schwäbisches Tagblatt 
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15.01.2006, 03.43 Uhr 
Wohnhausbrand (Überlandhilfe), Albstraße, 72000 Mün singen 
 
Zu einem Brand in einem Wohnhaus in der Albstraße 
wurde die Feuerwehr Münsingen am Sonntagfrüh um 
2.45 Uhr alarmiert. Ein Bewohner des Hauses hatte den 
Brand entdeckt. Sämtliche Bewohner konnten das 
Gebäude noch rechtzeitig verlassen.  
Der Brand breitete sich sehr schnell auf das oberste 
Geschoss aus und die angebaute Scheune über. Die 
Münsinger Feuerwehr konnte ein weiteres Übergreifen 
des Brandes auf die benachbarten Gebäude ver-
hindern. Die Feuerwehr Reutlingen unterstützte die 
Brandbekämpfungsarbeiten durch Entsendung des 
Einsatzleitungsdienstes und eines Wechselladerfahr-
zeugs mit dem Abrollbehälter-Atemschutz. 
 
 
04. – 06.03.2006 
Unwettereinsätze nach starken Schneefällen, Stadt u nd Landkreis Reutlingen 
 
Heftige Schneefälle im Westen und Südwesten 
Deutschlands führten innerhalb weniger Stunden zu teil-
weise chaotischen Zuständen.  
Auch im gesamten Landkreis Reutlingen haben die 
andauernd starken Schneefälle zu teilweise erheblichen 
Behinderungen geführt. Bäume, die unter der Schnee-
last gebrochen und umgestürzt waren sowie mehrere 
teilweise beschädigte Strom- und Telefonleitungen 
hielten die Straßenmeistereien, Versorgungsunter-
nehmen und die Feuerwehr in Atem. In der Stadt 
Reutlingen musste die Feuerwehr 40 mal ausrücken, 
um umgestürzte Bäume und abgebrochene Äste zu 
beseitigen. In einigen Fällen stürzten Bäume auf 
Fahrzeuge. 
 
 
28.03.2006, 22.02 Uhr 
Rauchmelder rettet Leben, Waiblinger Straße, 72762 Reutlingen 
 
Ein Rauchwarnmelder und das umsichtige Handeln eines Nachbarn bewahrten einen Mann vor 
ernsthaftem Schaden.  
Durch brennendes Essen auf dem Herd verqualmte eine Wohnung in einem Mehrfamilienwohnhaus in 
der Waiblinger Straße. Der Wohnungsnachbar wurde durch den lauten Warnton des Rauchmelders 
auf den Brand aufmerksam. Als dieser dann noch im Treppenhaus Brandgeruch wahrnahm, 
alarmierte er sofort die Feuerwehr.  
Die Feuerwehr musste die Wohnungstür öffnen, da der Wohnungsinhaber auf klingeln und klopfen 
nicht reagierte. Bei der anschließenden Kontrolle der Wohnung wurde dieser dann in einem Zustand 
eingeschränkter Wahrnehmung im Bett liegend aufgefunden. Er wurde durch die Feuerwehr unter 
Atemschutz aus der völlig verqualmten Wohnung in Sicherheit gebracht und dem DRK-Rettungsdienst 
zur Betreuung übergeben. Nachdem die verqualmte Wohnung kräftig gelüftet wurde, konnte der Mann 
wieder in seine Wohnung zurückkehren.  
Im Einsatz war die Feuerwehr mit 3 Fahrzeugen und 9 Mann sowie der DRK-Rettungsdienst mit 
einem Rettungswagen. 
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08.04.2006, 05.06 Uhr 
Mittelbrand, Wannweiler Straße, Betzingen, 72770 Re utlingen 
 
Ein Autofahrer meldete einen Feuerschein zwischen 
dem Stadtbezirk Betzingen und der Gemeinde 
Wannweil im Bereich der Kleintierzüchter-Anlage 
Gewand Ersberg. Bei Eintreffen der Feuerwehr brannte 
ein Schuppen ca. 15 x 5 m in voller Ausdehnung. 
Aufgrund der Brandintensität konzentrierten sich die 
ersten Einsatzmaßnahmen auf die Verhinderung der 
Ausbreitung des Brandes auf angrenzende Gebäude. 
Danach wurde der Brand mit 2 C-Rohren abgelöscht. 
Hierzu musste die Wasserversorgung, anfangs über das 
Tanklöschfahrzeug TLF 24/50, in der Folge über eine 
Förderleitung von der Wannweiler Straße her 
sichergestellt werden. 
Der inzwischen eingetroffene Besitzer des Gebäudes informierte den Einsatzleiter darüber, dass im 
Schuppen wohl 120 Brieftauben untergebracht waren. Der komplette Bestand wurde durch das Feuer 
vernichtet. Da eine Brandstiftung nicht ausgeschlossen werden konnte, übernahm die Kripo die 
Ermittlungen. 
Im Einsatz waren die Abteilung Berufsfeuerwehr mit ELW 1, LF 16/12 und dem TLF 24/50. Die 
Abteilung Freiwillige Feuerwehr Betzingen war mit einem TLF 16/25 und einem LF 16-TS vor Ort. Mit 
der Drehleiter der Abteilung Betzingen wurde die Einsatzstelle ausgeleuchtet. 
 
 
April 2006 
Vogelgrippe in Deutschland 
 
Die Vogelgrippe, auch als Aviäre Influenza bekannt, ist 
eine hochansteckende Viruskrankheit und befällt vor 
allem Hühner und Puten, aber auch Wildvögel, Fasane 
und Perlhühner. 1997 tauchte das Vogelgrippevirus 
erstmals in Hongkong auf. Seitdem hat sich die Variante 
H5N1 in Schüben immer weiter ausgebreitet. Nun 
breitet sich das Virus über Deutschland und Europa 
aus. 
 
Der Virusstamm H5N1 ist eine besonders aggressive 
Variante, die bei 80 bis 100 Prozent der erkrankten 
Tiere innerhalb weniger Tage zum Tod führt. In seltenen 
Fällen können sich auch Menschen anstecken. In Asien wurden bisher weit über 100 solcher Fälle 
berichtet, mehr als 70 Menschen starben. Forscher sind besorgt, dass H5N1 mutieren könnte, bis es 
von Mensch zu Mensch übertragbar ist. Neuere Forschungsergebnisse bestätigen diese Befürchtung: 
Der Subtyp H1N1, der von 1918 bis 1920 als Spanische Grippe grassierte und bis zu 50 Millionen 
Tote forderte, war ein reines Vogelvirus, das sich an den Menschen angepasst hat. 
 
Nachdem in Deutschland das für den Menschen gefährliche Grippevirus H5N1 nachgewiesen wurde, 
hat auch das Kreisveterinäramt Reutlingen Vorkehrungen getroffen um eine mögliche Ausbreitung des 
Virus im Landkreis Reutlingen zu verhindern. 
Wie vom Landwirtschaftsministerium empfohlen, hat das Kreisveterinäramt die Städte und Gemeinden 
im Landkreis gebeten, die Bergung und Entsorgung einzelner tot aufgefundener Vögel zu 
übernehmen.  
 
In der Stadt Reutlingen wurde diese Aufgabe der Feuerwehr übertragen. Im Laufe des Jahres wurden 
durch die Reutlinger Feuerwehr 63 tote Vögel geborgen, wovon 35 Tiere auf Weisung des 
Kreisveterinäramts einer Probeentnahme (ohne Befund) unterzogen wurden. 
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26.05.2006, 15.38 Uhr 
Gefahrstoffeinsatz, Burkhardt+Weber-Straße, 72760 R eutlingen 
 
Ein Lastwagen hatte auf der Burkhardt+Weber-Straße 
eine etwa 300 Meter lange Tropfspur hinterlassen. Was 
zuerst für eine Ölspur gehalten wurde, entpuppte sich 
als Perchlorethylen, eine giftige Chemikalie, die zum 
Reinigen von Textilien verwendet wird. Der Lastwagen 
hatte Reinigungsmaschinen geladen, die der Fahrer 
nach Istanbul bringen sollte. 
Von der Ladefläche des Anhängers tropfte eine 
zunächst unbekannte Flüssigkeit. Da sich der Fahrer 
des Sattelzuges kaum verständigen konnte, wurde der 
Gefahrgutzug und der Fachberater Chemie zur 
Einsatzstelle nachgefordert. Dieser identifizierte die 
Flüssigkeit als Perchlorethylen. Das Lösemittel  wurde 
dann unter Schutzausrüstung aufgenommen und die 
verunreinigte Fahrbahn mit einer Kehrmaschine 
gereinigt. Im Einsatz war der Gefahrgutzug und der 
Fachberater Chemie der Reutlinger Feuerwehr. 
 
 
31.05.2006, 12.58 Uhr 
Küchenbrand, Weingärtnerstr. 2, 72764 Reutlingen 
 
In einem Mehrfamilienhaus hatte eine Frau in der Küche 
ihrer Wohnung Speiseöl auf dem Herd erhitzt. Als sie 
den Topfdeckel öffnete, entzündete sich das Fett 
schlagartig, was zu starker Rauchentwicklung und 
einem offenen Feuer führte. 
Die Einsatzkräfte hatten die Situation rasch im Griff und 
das Feuer schnell gelöscht. Acht Bewohner, die Rauch 
eingeatmet hatten, wurden vom DRK vor Ort behandelt. 
Vier von ihnen kamen vorsorglich in die Klinik. 
Sachschaden: mehrere 10.000 Euro. Im Einsatz war ein 
Löschzug der Berufsfeuerwehr; ergänzt durch die 
Abteilung Freiwillige Feuerwehr Stadtmitte mit 5 
Fahrzeugen und 16 Einsatzkräften. 
 
 
10.06.2006, 23.31 Uhr 
Verkehrsunfall mit Rettung, Betzingen, Landesstraße  384, 72770 Reutlingen 
 
Gegen 23.30 Uhr wurde die Feuerwehr Reutlingen zu 
einem Verkehrsunfall auf der L 384 (Verbindungsstraße 
zwischen Betzingen und Ohmenhausen) gerufen. 
In Höhe der Bushaltestelle des Industriegebietes Mark-
West geriet ein Fahrer mit seinem Personenwagen in 
den Gegenverkehr und kollidierte frontal mit einem 
entgegenkommenden Taxi. Der unfallverursachende 
Fahrer wurde in seinem Fahrzeug eingeklemmt und 
musste durch die Feuerwehr mit einem hydraulischem 
Spreizer befreit werden. Beide schwerverletzten Fahrer 
wurden durch den Rettungsdienst ins Klinikum 
gebracht. Im Einsatz waren die Abteilungen 
Berufsfeuerwehr und FF Betzingen mit 4 Fahrzeugen 
und 15 Mann. 
 
 
 
 



 
 
 
 

Jahresbericht 2006  Seite 47   

17.06.2006, 11.39 Uhr 
Dachstuhlbrand, Gönningen, Im Ländle, 72770 Reutlin gen 
 
Um 11.39 wurde die Feuerwehr Reutlingen zu einem 
Dachstuhlbrand nach Gönningen in die Straße „Im 
Ländle“ gerufen.  
Bereits beim Eintreffen der ersten Kräfte der Abteilung 
Freiwillige Feuerwehr Gönningen schlugen die 
Flammen aus dem Dach. Das betroffene Wohnhaus ist 
an drei Seiten mit vier anderen Wohnhäusern 
verbunden, dadurch gestalteten sich die Löscharbeiten 
außerordentlich schwierig. Ein angebautes Wohnhaus 
konnte unversehrt gehalten werden, die beiden anderen 
Teile wurden im Dachbereich zum Teil stark in 
Mitleidenschaft gezogen. Der materielle Schaden geht 
in die Hunderttausende. Fünf der Bewohner wurden 
leicht verletzt, drei davon infolge Rauchgasinhalation. 
Bei den Löscharbeiten wurde ein Feuerwehrmann leicht 
verletzt. Der Brand konnte nach einer Stunde unter 
Kontrolle gebracht werden. Die Löscharbeiten und 
anschließende Sicherungsmaßnahmen am Dach 
dauerten noch bis 19.00 Uhr. Die Straße „Im Ländle“ 
musste wegen Einsturzgefahr der Brandruine gesperrt 
werden.  
Neben der Abteilung Gönningen waren die Abteilungen 
Berufsfeuerwehr, Stadtmitte, Betzingen und Bronnweiler 
eingesetzt. Insgesamt waren ca. 100 Einsatzkräfte mit 
15 Fahrzeugen beteiligt. 
 
 
01.08.2006, 19.19 Uhr 
Baukran droht umzustürzen, Betzingen, Ernst-Geiger- Straße, 72770 Reutlingen 
 
Aufregung in der Betzinger Ernst-Geiger-Straße: Ein 
etwa 20 Meter hoher, 38 Tonnen schwerer Baukran 
geriet in gefährliche Schieflage und drohte, auf zwei nur 
wenige Meter entfernte Wohngebäude zu krachen. 
Sicherheitshalber ließ die Polizei die gefährdeten 
Häuser vorübergehend räumen. Die Bewohner konnten 
so den Einsatz der Berufsfeuerwehr gleich hautnah 
miterleben: Die schaffte es mit Hilfe eines 
Hochdruckkissens, den Kran aufzurichten und ein 
Umkippen zu verhindern. 
Vor Ort waren neben der Feuerwehr Beamte des 
Arbeitsbereiches Gewerbe und Umwelt - früher 
Wirtschaftskontrolldienst (WKD) - der Reutlinger 
Polizeidirektion und des Gewerbeaufsichtsamtes des Landkreises, die dann auch noch Experten der 
Bauberufsgenossenschaft dazu holten. Weil Kräne nicht alle Tage ins Straucheln geraten, guckten 
sich die Fachleute mit Argusaugen das geneigte Baugerät an. Den ersten Ermittlungen zufolge ist 
beim Aufstellen des Krans einiges schief gelaufen. So ist der Gittermastkran nicht »windfrei« gestellt 
worden. Will heißen: Normalerweise muss sich ein Kran frei drehen können, weil dadurch die Kraft 
vom Wind weggenommen wird. Das war offensichtlich nicht der Fall.  Ob starke Böen den Kran 
angehoben und aus einer seiner vier Stützen rausgedrückt haben, kann nur vermutet werden. Fest 
stehe aber, dass einer der vier Sicherungssplinte in der Bodenplatte gefehlt habe, weshalb der Kran 
dann auch in Schieflage geraten sei. Nach etwa eineinhalb Stunden hatte die Feuerwehr ihre 
Sicherungs-Aktion beendet und gab Entwarnung. Polizei und Gewerbeaufsichtsamt 
»beschlagnahmten« den Kran, um eine genauere Untersuchung zu veranlassen und um zu 
verhindern, dass mit ihm weiter gearbeitet wird. Im Einsatz war die Berufsfeuerwehr. 
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29.06.2006, 16.00 Uhr 
Überlandhilfe nach Unwetter, Stadtgebiet Trossingen , Lkr. Tuttlingen 
 
Ein Toter, mehr als 120 Verletzte und Sachschäden 
weit über 10 Millionen Euro: Eine Gewitterfront war am 
Abend des 28. Juni mit starkem Regen, gewaltigem 
Hagel und Sturmböen über weite Teile Baden-
Württembergs hinweggezogen. Besonders schlimm traf 
es Südbaden im Raum Villingen-Schwenningen und 
Trossingen. Große Hagelkörner und starker Wind 
zerschlugen Dachfenster und rissen Ziegel von den 
Häusern. Hunderte Autos wurden zerbeult, 
Autoscheiben zertrümmert. Demolierte Verkehrsampeln 
baumelten lose an ihren Pfosten. In Haslach/Kinzigtal 
(Ortenaukreis) ertrank ein 66-Jähriger in den 
Wassermassen eines Baches. 
 
Am 29.06.2006 gegen 14.47 Uhr wurde die Feuerwehr 
Reutlingen durch das Regierungspräsidium Tübingen 
um die Entsendung einer Drehleiter nach Trossingen 
gebeten. Der Einsatz der Drehleiter wurde auf mehrere 
Tage avisiert. Bereits kurz vor 16.00 Uhr verließen die 
Kräfte der Reutlinger Feuerwehr – 6 Mann von der 
Berufsfeuerwehr und der Abteilung Freiwillige 
Feuerwehr Stadtmitte mit einem ELW 1, einer Drehleiter 
DLK 23-12 und einem MTW – die Feuerwache . Im 
Schadensgebiet Trossingen angekommen, wurde der 
Reutlinger Einheit zusammen mit dem THW Trossingen 
die Bismarckstraße als Einsatzabschnitt zugeordnet. 
Dort waren viele Ziegeldächer teils komplett 
durchschlagen; an den meisten Dächern waren viele Einzelziegel zerstört.  
 
Die Dächer konnten nur mittels der Drehleiter mit 
Planen abgedeckt werden. Gegen 18.30 Uhr wurde an 
der ersten Einsatzstelle die Arbeit aufgenommen 
werden. Da die Arbeiten sehr zeitaufwendig waren, 
konnten bis 00.50 Uhr gerade mal 5 Einsatzstellen 
abgearbeitet werden. Gegen 01.00 Uhr stellten die 
Reutlinger Feuerwehrmänner als fast letzte Einheit die 
Arbeit ein. In Absprache mit der Einsatzleitung taten die 
Kräfte ihre Rückreise nach Reutlingen an und stellten 
ihre Einsatzbereitschaft um 04.30 Uhr wieder her. Am 
30.06.2006 gegen 05.00 Uhr rückte dann die 
Ablösemannschaft nach Trossingen ab. Die 
Einsatzkräfte nahmen die Arbeiten in der 
Bismarckstraße gegen 8.00 Uhr wieder auf.  
Gegen 21.15 Uhr fiel die Reutlinger Drehleiter aus, weil sich die Dieseltank-Innenbeschichtung 
ablöste. Die Kraftstoffzufuhr wurde immer wieder unterbrochen. Nachdem eine schnelle Reparatur 
nicht möglich war, musste das Fahrzeug aus dem Einsatz herausgenommen und über das 
Regierungspräsidium Tübingen eine andere Drehleiter geordert werden. Die Entsendung einer Ersatz-
Drehleiter aus Reutlingen war nicht möglich, da mit den vorhandenen Drehleitern auch der 
Einsatzbereich der Stadt Metzingen abgedeckt werden muss (die Drehleiter stand nach einem 
Verkehrsunfall nicht mehr zur Verfügung). 
Ab dem 01.07.2006 stellte dann die Berufsfeuerwehr ein Einsatzleitfahrzeug ELW 1 mit einem 
Führungsassistent für den Bezirksbrandmeister aus dem Regierungsbezirk Tübingen bereit, der in die 
Einsatzleitung in Trossingen mit eingebunden wurde. 
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07.09.2006, 14.36 Uhr 
Dachstuhlbrand, Dürrstr. 66, 72760 Reutlingen 
 
Um 14.36 Uhr ging bei der Feuerwache die Meldung 
über einen Dachstuhlbrand in der Dürrstraße 66 ein. 
Der Anrufer teilte mit, dass sich noch Personen in der 
Dachwohnung aufhalten sollen. Beim Eintreffen des 
Löschzuges der Berufsfeuerwehr brannte die Wohnung 
im Dachgeschoss des 2-geschossigen Wohngebäudes 
bereits in voller Ausdehnung. Flammen schlugen aus 
den geborstenen Dachfenstern und aus den 
Balkonfenstern. Die Hausbewohner teilten dem 
Einsatzleiter mit, dass sich keine Personen mehr im 
Gebäude aufhielten. Über den Treppenraum wurde der 
erste Einsatz mit einem Rohr unter Atemschutz 
vorgetragen. Parallel wurde die Drehleiter aufgerüstet und ein weiterer Einsatz von außen über den 
Balkon vorbereitet. Nach Eintreffen der ersten Kräfte der Abteilung Freiwillige Feuerwehr Stadtmitte 
wurde der Angriff über die Drehleiter durchgeführt und ein drittes Rohr über eine tragbare Leiter an der 
Gebäuderückseite in Stellung gebracht. Nach rund 20 Minuten war der Brand unter Kontrolle. An der 
Einsatzstelle kamen zwei Löschzüge mit 9 Fahrzeugen und 30 Mann zum Einsatz.  Verletzt wurde 
niemand. Die Kripo Reutlingen nahm die Ermittlungen zur Brandursache auf. Der Schaden wurde auf 
rund 100.000 Euro veranschlagt. Erste Bürgermeisterin Ulrike Hotz informierte sich vor Ort über den 
Stand der Löscharbeiten.  
 
 
12.09.2006, 07.58 Uhr 
Fahrzeugbergung, Birnenweg, 72766 Reutlingen 
 
Glimpflich und ohne Verletzte verlief ein Verkehrsunfall 
im Gewerbegebiet „In Laisen“. 
Ein geparkter Personen-kraftwagen wurde durch einen 
zurückrollenden, führerlosen Lastkraftwagen gerammt 
und durch die verglaste Außenwand einer Kraftfahr-
zeugwerkstatt gedrückt. Der Personenwagen wurde 
dabei total zerstört. 
Am Gebäude entstand erheblicher Sachschaden. Ein 
vor dem Werkstattgebäude stehender Pavillon wurde in 
Mitleidenschaft gezogen. 
Die Bergung des Personenwagens erfolgte mit dem 
Ladebordkran des Gerätewagen-Transport. Im Einsatz 
war die Abteilung Berufsfeuerwehr. 
 
 
23.11.2006, 18.10 Uhr 
Verkehrsunfall mit Rettung, Sickenhäuser Straße, 72 768 Reutlingen 
 
Bei dem Verkehrsunfall auf der Ortsverbindungsstraße zwischen Reutlingen und Sickenhausen wurde 
ein Mann schwer verletzt.  
Vermutlich aufgrund nicht angepasster Geschwindigkeit kam der Fahrer eines Cabriolett nach links 
von der Fahrbahn ab und überschlug sich mit seinem Fahrzeug. Das Cabriolett blieb dann in einem 
Entwässerungsgraben auf dem Dach zu liegen. Der nicht angeschnallte Unglücksfahrer wurde dabei 
mit seinem Kopf zwischen dem Rahmen der Windschutzscheibe und der Grabensohle eingeklemmt. 
Nach der rettungsdienstlichen Erstversorgung des Schwerverletzten wurde das Fahrzeug mit 
Hebekissen angehoben und der Mann aus seiner lebensbedrohlichen Zwangslage befreit. Im Einsatz 
war die Berufsfeuerwehr mit dem Rüstzug. 
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31.12.2006, 14.03 Uhr 
Großbrand Robert Bosch GmbH, Oferdinger Str. 58, 72 768 Reutlingen 
 
Mit hoher Wahrscheinlichkeit führte ein technischer 
Defekt in einem elektrischen Schalt- und Verteiler-
schrank zu einem Großbrand im Werk Rommelsbach 
der Robert Bosch GmbH. 250 Feuerwehrleute der 
Reutlinger Feuerwehr und der Werkfeuerwehr 
brauchten rund eineinhalb Stunden um den Brand unter 
Kontrolle zu bringen. Von der Feuerwehr Reutlingen 
waren rund 180 Feuerwehrleute eingesetzt. Diese 
erhielten weitere Unterstützung durch die Wehren der 
Nachbargemeinden Pliezhausen, Metzingen, Lichten-
stein und Eningen. Der bei dem Brand entstandene 
Sachschaden beläuft sich auf einen mittleren zwei-
stelligen Millionen-Euro-Betrag. 
 
Bereits auf der Anfahrt war für den anrückenden 
Löschzug der Berufsfeuerwehr und der Abteilung FF 
Rommelsbach eine riesige Rauchsäule erkennbar. Der 
Einsatzleiter lies daraufhin den Einsatz auf 
Gefahrenabwehrstufe 4 erhöhen und forderte 4 weitere 
Löschzüge und sowie den Wasserförderzug und den 
Abrollbehälter-Atemschutz nach. Die Einsatzstelle 
wurde aufgrund der räumlichen Ausdehnung in 3 
Einsatzabschnitte unterteilt und eine gemeinsame 
Einsatzleitung gebildet. Durch einen umfassenden 
Angriff über 4 Drehleitern sowie eine massive Riegel-
stellung konnte der Brand nach eineinhalb Stunden 
endlich unter Kontrolle gebracht werden. 
 
Die Löschwasserversorgung musste vom Wasser-
behälter oberhalb Oferdingen und aus der Ortsmitte 
Rommelsbach mit 4 Förderleitungen, die von zwei 
Schlauchfahrzeugen gelegt wurden, sichergestellt 
werden. Da im Brandbereich keine Chemikalien und 
keine Kunststoffe gelagert wurden, konnte auf eine 
Schadstoffmessungen verzichtet werden. Nachdem die 
Einsatzleitung eine Gesundheitsgefährdung aufgrund 
der heftigen Rauchentwicklung trotzdem nicht ganz 
ausschließen konnte, wurde vorsorglich über die Polizei 
eine Warnung über Rundfunk und Lautsprecherdurch-
sagen veranlasst. 
 
An der Einsatzstelle informierten sich Landrat Thomas 
Reumann, Frau Erste Bürgermeisterin Ulrike Hotz, 
Kreisbrandmeister Walter Herrmann und Bezirksbrand-
meister Andreas Spahlinger über den Stand der Lösch-
arbeiten. Während der Brandbekämpfung war die 
Feuerwehr Pfullingen mit einem Löschzug auf der 
Feuerwache in der Hauffstraße und stellte dort den 
Brandschutz für die Stadt Reutlingen sicher. Während 
der Löscharbeiten haben sich 7 Einsatzkräfte und Helfer 
leichte Verletzungen (Daumenquetschung, Kreislaufbe-
schwerden, Prellungen usw.) zugezogen. Sie wurden 
vom Rettungsdienst versorgt. 
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Die Einsatzleitung lag beim Kommandanten der Werk-
feuerwehr Bosch Rainer Wenke, der vom Reutlinger 
Feuerwehrkommandanten Harald Herrmann unterstützt 
wurde. 
Der Einsatz war gegen 22.30 Uhr soweit abge-
schlossen, sodass die Kräfte der Feuerwehr Reutlingen 
einrücken konnten. 
Ein Löschzug sowie 2 Drehleitern blieben bis 6 Uhr für 
Nachlösch- und Ausleuchtungsarbeiten vor Ort. Danach 
wurde eine Brandwache der Feuerwehr Reutlingen mit 
10 Mann und 2 Fahrzeugen zur Unterstützung der 
Werkfeuerwehr Bosch abgestellt, die dann gegen 15 
Uhr aufgehoben werden konnte. 
 
 
31.12.2006, 00.00 Uhr 
Feuriger Jahreswechsel im Stadtgebiet Reutlingen 
 
Die Aufräumungsarbeiten nach dem Großbrand bei der 
Firma Robert Bosch in Reutlingen-Rommelsbach waren 
noch nicht beendet, da wurden die Einsatzkräfte der 
Reutlinger Feuerwehr erneut gefordert.  
In der Neujahrsnacht musste die Feuerwehr 17 Mal zu 
Brandeinsätzen als Folge der Silvesterknallerei 
ausrücken.  
Allein 13 Einsätze waren innerhalb der ersten 54 
Minuten des neuen Jahres zu bewältigen. Mit der ersten 
Brandmeldung im neuen Jahr wurde ein brennender 
Baum im Göllesbergweg gemeldet. 
Durch die zahlreichen Feuerwerkskörper wurden in der Reutlinger Innenstadt, in den Stadtbezirken 
Betzingen, Sondelfingen, Ohmenhausen, und Gönningen Büsche und Bäume in Brand gesetzt. In der 
Riedlinger Straße brannte ein geparktes Fahrzeug und musste gelöscht werden. In der 
Rommelsbacher Straße wurde der Verteilerkasten einer Lichtsignalanlage durch ein brennendes 
Gebüsch beschädigt. Im Stadtbezirk Reicheneck wurde eine Gartenhütte in Brand gesetzt. Als 
harmlos stellte sich die Brandmeldung aus dem Hotel Fortuna dar. Durch Wunderkerzen verursacht, 
löste die automatische Brandmeldeanlage aus. Das Eingreifen der Feuerwehr war hier nicht 
erforderlich. Dies war dann auch der letzte Einsatz in dieser Nacht. Im Einsatz waren insgesamt 15 
Fahrzeuge und 90 Feuerwehrleute. 
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